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Allgemeine Verlagsangaben

Verlag: 	 DONAUKURIER GmbH

Postanschrift: 	 Postfach 100259 · 85002 Ingolstadt
Verlagsanschrift: 	 Stauffenbergstraße 2 a · 85051 Ingolstadt
Telefon: 	 (08 41) 96 66-680
Telefax: 	 (08 41) 96 66-555
E-Mail: 	 anzeigen@donaukurier.de
Internet: 	 www.donaukurier.de
Vermarktung durch:	 PNP Sales GmbH
Anschrift:  	 Medienstraße 5, 94036 Passau
Geschäftsführer:	 Thomas Bauer, Reiner Fürst, Tel. (08 41) 96 66-3 45
Erscheinungsweise: 	 Montag bis Samstag

Schlusstermine:  	 Erscheinungstag 	 Anzeigenschluss

	 Montag	 Freitag 	 10 Uhr

	 Dienstag	 Montag 	   9 Uhr

	 Mittwoch 	 Montag 	 16 Uhr

	 Donnerstag 	 Dienstag 	 16 Uhr

	 Freitag 	 Mittwoch 	 16 Uhr

	 Samstag 	 Donnerstag 	 10 Uhr

	 �Alle Termine gelten auch für Änderungen und Abbestellun-
gen. Nach Anzeigenschluss eingehende Aufträge werden 
unter Vorbehalt entgegengenommen. Rubrikenzuordnung 
ohne Gewähr. Aufträge mit Korrekturabzügen müssen 4 
Werktage vor Erscheinen vorliegen.

Geschäftsbedingungen:	� Aufträge werden zu den allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen des Verlages für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zei-
tungen und Zeitschriften sowie Online-Anzeigen ausge-
führt.

Lokalpreis/Grundpreis: 	� Ortspreise gelten für Kunden aus Handel und Gewerbe 
aus dem Verbreitungsgebiet im Direktverkehr. Grund
preise gelten für Kunden außerhalb unseres Verbreitungs-
gebietes und Werbeagenturen.

Bankverbindungen:	 Sparkasse Ingolstadt  
	 IBAN: 	 DE 56 7215 0000 0053 9095 03 
	 BIC: 	 BYLADEM1ING

Agenturvergütung: 	 15 % für Anzeigen und Beilagen vom Grundpreis

Mehrwertsteuer: 	 Alle nachfolgenden Preise in € zzgl. Mehrwertsteuer.

Zahlungsbedingungen: 	� Sofort nach Rechnungserhalt ohne jeden Abzug. Bei 
Stundung oder Zahlungsverzug werden Zinsen in Höhe 
von fünf Prozentpunkten über dem Basissatz (vgl. § 288 
BGB) berechnet. 2 % Skonto bei Vorauszahlung und bei 
Bankeinzug innerhalb von 7 Tagen bei Rechnungsbeträ-
gen über 100,– € (auftragsbezogen pro Erscheinungstag) 
vor Veröffentlichung der Anzeige, sofern ältere Rechnun-
gen nicht überfällig sind. Bei neuen Geschäftsverbindun-
gen oder Zahlungsverzug behält sich der Verlag das 
Recht vor, die Veröffentlichungen der Anzeigen und Beila-
gen von der Vorauszahlung der Insertionskosten abhän-
gig zu machen. Für private Kleinanzeigen erfolgt keine 
Rechnungslegung, nur Bankeinzug/Vorkasse.

Chiffregebühren: 	             	  zuzüglich MwSt. 	 inklusive MwSt. 
	 Zusendung im Inland 	 9,50 EUR   	  11,31 EUR
	 Zusendung Ausland	 13,00 EUR   	   15,47 EUR
	� Höhere Gebühren für Übersendung der Offerten im 

Inland und in das Ausland werden in effektiver Höhe 
berechnet. Die Chiffregebühr wird als Verwaltungspau-
schale erhoben. Eine Rückerstattung, falls keine Offerten 
eingehen, ist nicht möglich.
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Technische Angaben

Allgemein
• Unabhängig von den Druckunterlagen ist eine schriftliche Auftragserteilung 

mit Motivkennzeichnung erforderlich.
• Die digitale Anlieferung muss spätestens zum jeweiligen Anzeigenschluss 

erfolgen. Anzeigen, die später übertragen werden, können nicht erscheinen.
• Die zu übertragende Datei muss in einem Ordner verpackt werden. Dieser soll 

mit dem Namen des Anzeigenkunden bezeichnet sein. Zusätzlich muss eine 
einfache Textdatei mit Erscheinungsdatum, Ausgabe, Hersteller und 
Kontaktdaten für eventuelle Rückfragen angefügt werden.

• Kundenreklamationen, die auf fehlerhafte Daten oder Datenübermittlung 
zurückzuführen sind, führen zu keinem Preisminderungsanspruch.

• Der Verlag sendet auf Wunsch einmalig einen Kontrollabzug der ausgedruckten 
digital übermittelten Druckvorlage zur Überprüfung per E-Mail/Telefax an den 
Auftraggeber.

Formate
• Vorzugsweise PDF-Dateien im Standard PDF/X-1a-Format. Zusatzfarben sind im 

CMYK-Farbraum anzulegen. Bei Schwarzweiß-Anzeigen dürfen keine Schmuck- 
oder Sonderfarben angelegt sein.

Datenübermittlung
Datenträger: 	 CD, DVD, Formatierung für PC oder MAC
FTP-Server	 
Serveradresse: 	 ftp.donaukurier.de, Benutzer: DK, Passwort: DK 
		  Kundenseitig ist die Installation des kostenlosen 
		  FTP-Clients „Filezilla“ erforderlich.
E-Mail:		  anzeigen@donaukurier.de 
Empfangszeiten:	 täglich 24 Stunden 
Ansprechpartner:	 Telefon: (08 51) 802 207

Der Kunde hat bei einer digitalen Übermittlung von Druckunterlagen für Virenfreiheit 
zu sorgen. Mutmaßlich infizierte Dateien werden vom Verlag sofort gelöscht, ohne 
dass der Kunde hieraus Ansprüche geltend machen könnte. Der Verlag behält sich vor, 
den Kunden auf Schadensersatz in Anspruch zu nehmen, wenn durch solche durch den 
Kunden infiltrierte Computerviren dem Verlag Schäden entstanden sind.

Datenqualität
Die Einhaltung von DIN ISO 12647-3 in Verbindung mit dem QUIZ-Farbprofil 
„ISOnewspaper26v4“ bei der Konvertierung von RGB nach CMYK ist maßgeblich 
für die Qualität der Druckwiedergabe. Informationen zu dieser Norm finden Sie 
unter www.ifra.com. Dort steht auch das Farbprofil zum Download zur 
Verfügung.

Wichtiger Hinweis für Farbanzeigen:
Zusatzfarben werden aus technischen Gründen aus den Skalenfarben Cyan, 
Magenta und Yellow gedruckt. Sie können deshalb vom Farbton anderer 
Farbfächer abweichen. Bei der Erstellung von Druckunterlagen mit HKS-Z-Farben 
ist auf die richtige Schreibweise (z. B. HKS07 oder HKS44) und die in unserer 
Farbtafel dafür definierten CMYK-Werte zu achten. Unsere Farbtafel erhalten Sie 
gerne von uns zugeschickt oder über Ihren Medienberater. Informationen zu 
unseren CMYK-Werten finden Sie auch im Internet unter 
www.donaukurier.de/farbtafel.
Der Farbton der Bildschirmansicht oder selbst erstellter Ausdrucke ist 
nicht identisch mit dem Druck auf Zeitungspapier. Nur die beim 
DONAUKURIER auf Zeitungspapier gedruckte Farbtafel ist farbverbindlich.

Druck
Druckverfahren: Zeitungs-Rotationsoffset-Druck gemäß DIN ISO 12647-3

Für eine zeitungsgerechte Farbwiedergabe werden Farbangaben nach der 
hauseigenen DK-Farbtafel benötigt. Andrucke: Bei Duplex-, 3c- und 4c- 
Anzeigen sind zusätzlich 3 Andrucke oder Proofs auf Zeitungspapier mit Angabe 
der gedruckten Farben und PMS-Z-Messstreifen nötig. Bei Farbangaben nach 
dem Pantone-Farbfächer wird der gewünschte Farbton nicht garantiert. Geringe 
Farbabweichungen berechtigen nicht zu Ersatzleistungen oder Preisminderungen.
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	 Ihre Ansprechpartner vor Ort finden Sie unter www.donaukurier.de/anzeigen

Besondere Hinweise

Hochformatige 	 Über 370 mm Höhe werden Anzeigen mit der vollen  
Anzeigen: 	 Satzspiegelhöhe von 435 mm berechnet.

Gestaltete 	 Aufträge unter 20 mm werden als Fließsatz ausgeführt. 
Anzeigen: 	 Gestaltung erst ab 20 mm.

Farbanzeigen: 	 Farben nach Euro-Skala. Das Druckergebnis orientiert sich 
	 an einer zeitungsgerechten Vorlage, wobei geringfügige 
	 Abweichungen in Passer und Farbton nicht zu Ersatz- oder 
	 Minderungsansprüchen berechtigen.

Rabatte: 	� Gestaltete Anzeigen werden bei Abschluss und  
Abnahme innerhalb eines Jahres rabattiert.  
Abschlüsse müssen für jede Ausgabe gesondert getätigt werden.   
Der Farbpreis ist rabatt- und provisionsfähig.

Malstaffel: 	 10 % 	 ab 12 Anzeigen 
	 15 %	 ab 24 Anzeigen 
	 20 % 	 ab 52 Anzeigen

Mengenstaffel: 	 5 %	 ab 3.000 mm 	         	 21 % 	 ab 40.000 mm 
	 10 % 	 ab 5.000 mm		 22 % 	 ab 60.000 mm 
	 15 % 	 ab 10.000 mm 	 23 % 	 ab 80.000 mm 
	 20 % 	 ab 20.000 mm	 24 % 	 ab 100.000 mm 
				    25 % 	 ab 150.000 mm

Streckenrabatt: 	 20 % 	 bei 4 Seiten	  
	 25 % 	 bei 5 Seiten 
	 30 % 	 bei 6 Seiten

	 Dieser Rabatt wird zusätzlich zum bestehenden 
	 Abschlussrabatt gewährt, das Volumen zählt jedoch 
	 nicht zum Erreichen der Abschlussmenge.

Sie finden die Mediadaten 2022 zusammen mit weiteren Informationen zum Download im PDF-Format unter www.donaukurier.de.

Für mehrere aufeinander 
folgende Anzeigenseiten eines 

Auftraggebers in einer Ausgabe.

Berliner Format (315 mm x 470 mm)

Satzspiegel 1 Spalte 43,6 mm

278,1 x 435 mm 2 Spalten   90,5 mm

1/1-Seite: 2.610 mm 3 Spalten 137,4 mm

Spaltenzahl 4 Spalten 184,3 mm

6 Anzeigen-Spalten 5 Spalten 231,2 mm

6 Text-Spalten 6 Spalten 278,1 mm

Satzspiegel / Spaltenbreite
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	 Ihre Ansprechpartner vor Ort finden Sie unter www.donaukurier.de/anzeigen

Platzierungsbedingungen  
und Sonderformate

Satzspiegel: 435 mm hoch, 278,1 mm breit, 	 1 Seite 2.610 mm, 	 Anzeigenspalten: Breite: 43,6 mm, Anzahl: 6

Mindestgröße Maximalgröße Anmerkung zur Berechnung

Farb-Anzeigen	 1 Spalte /		  unter 200 mm wird ein 
im Anzeigenteil	 20 mm hoch		  Mindestaufschlag auf den 
			   jew. mm-sw-Preis berechnet

Textteil-Anzeigen	 1 Spalte /	 160 mm Gesamtvolumen 
	 30 mm hoch	  

Textteil-Anzeige	 1 Spalte	 1 Spalte	 Platzierung auf Titelseite 
auf Titelseite	 30 mm hoch	 60 mm hoch	 nur Gesamtausgabe 

Textteil-Anzeige	 Fixgröße:	 70 mm breit,	 Platzierung auf Titelseite, links oben 
auf Titelseite		  35 mm hoch	 nur Gesamtausgabe 
Teaseranzeige	 Festpreis:	 1.700,00 € (Grundpreis)			 

Textteil-Anzeige	 Fixgröße:	 100,76 mm breit,	 Platzierung auf Titelseite, 
auf Titelseite	 	 70 mm hoch	 nur Gesamtausgabe 
(Griffecke auf Anfrage)		

Panorama-Anzeigen	 13 Spalten	 13 Spalten (595,62 mm breit)	 13 Spalten 
auf Textseiten	 (595,62 mm breit)	 370 mm hoch	 x Anzeigenhöhe 
	 50 mm hoch	 (oder blatthoch)	 x mm-Preis

Tunnel-Anzeigen im	 6 Spalten + Bund	 10 Spalten + Bund	 Anzahl Anzeigen- 
Text- oder Anzeigenteil	 314,22 mm breit,	 501,82 mm breit,	 spalten +1 Anzeigenspalte 
(ZF möglich)	 140 mm hoch	 370 mm hoch	 x Anzeigenhöhe
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Platzierungsbedingungen  
und Sonderformate

Satzspiegel: 435 mm hoch, 278,1 mm breit, 	 1 Seite 2.610 mm, 	 Anzeigenspalten: Breite: 43,6 mm, Anzahl: 6

Mindestgröße Maximalgröße Anmerkung zur Berechnung

Blatthohe Anzeigen	 1 Spalte	 4 Spalten 
auf Textseiten	 435 mm hoch	 435 mm hoch 

Blattbreite Anzeigen	 6 Textspalten	 6 Spalten 
auf Textseiten	 60 mm hoch	 370 mm hoch 

Eckfeld-Anzeigen	 mind. 360 mm	 5 Textspalten 
auf Textseiten	 Gesamtvolumen	 370 mm hoch 

Anzeigen	 1 Spalte, 90 mm hoch / 6 Spalten, 25 mm hoch	 Gesamtausgabe 
auf Magazinseite	 2 Spalten, 90 mm hoch	 20 % Platzierungszuschlag 
	 Kreisförmiger Freisteller Ø 54 mm 	 Vorlauf: 10 Werktage

Insel-Anzeige 	 Mindestvolumen 
(nur im Anzeigenteil, ZF möglich) 	 500 mm 

L-Anzeige	 Mindestvolumen	 Maximaler Inhalt:	 Senkrechter Teil blatthoch 
(im Text- und Anzeigenteil möglich,	 840 mm	 2.500 mm	 oder höchst. 370 mm hoch, 
ZF möglich)			   waagrechter Teil mind. 50 mm 
			   hoch, höchst. 370 mm hoch

Satelliten-Anzeigen	 Mindestvolumen	 Nicht mehr als	 Aufschlag von 20 % 
(nur im Anzeigenteil,	 je Seite: 200 mm	 8 Anzeigen pro Seite	 auf den mm-Preis 
ZF möglich)	 Mindestens 2 Anz.

Anzeigen, die in der Gesamtausgabe disponiert werden, können nur auf Textseiten platziert werden, die unverändert in den Lokalausgaben erscheinen.

Bei Belegung der Großraumausgabe 
erfolgt die Platzierung in der  
Hauptausgabe Ingolstadt im  
Text-, in den übrigen Ausgaben 
im Anzeigenteil
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85307

85139
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85116
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85119

85057

85125

85120
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Greding

Aichach

Titting

Beilngries

Pöttmes

Wolnzach

Altmannstein

Riedenburg

Freystadt

Geisenfeld

Hilpoltstein

Affing

Heideck

Kipfenberg

Kinding

Altomünster

Thalmässing

Kösching

Allersberg

Dasing

Pförring

Eichstätt

Walting

Gerolsbach

Schernfeld

Hohenwart

Adelschlag

Pollenfeld

Denkendorf

Pfaffenhofen a.d. Ilm
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Karlskron
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Neuburg a.d. Donau

Dietfurt a.d. Altmühl
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Großmehring

Hitzhofen

Rehling

Stammham

Königsmoos

Karlshuld
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Schweitenkirchen

Bergheim

Mörnsheim

Schiltberg

Buxheim

Waidhofen
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Vohburg a.d. Donau
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Adelzhausen
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Hilgertshausen-Tandern
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Münchsmünster

Baar (Schwaben)

Paunzhausen

Baar-Ebenhausen

Obergriesbach

Ernsgaden

Eichstätt

Hepberg

Verbreitungsgebiet

München

täglich über
211.000 Leser in Bayern*
*MA 2021 Nielsen IV, BayernNielsen IV, Bayern

12 Mio Page Impressions/Monat
Quellen: IVW 09/2021

www.donaukurier.de
4,5 Mio Visits/ Monat
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Ausgaben - Auflagen

Auflagenzahlen und  
Ausgabenstrukturen

Ausgaben ZIS  
Nummer Ausgabenbezeichnung Verbreitete Auflage

(IVW 02/2021) 

Gesamt 100304 DK-Gesamtausgabe (01-07) 85.691

Großraum 101813 DK-Großraumausgabe (01-06) 76.802

Nord-Block DK-Nord (04-06) 21.075

Süd-Block DK-Süd (02+03) 21.914

01 100974 DONAUKURIER –  Hauptausgabe Ingolstadt 33.813

02 101217 Pfaffenhofener Kurier 14.681

03 100639 Schrobenhausener Zeitung 7.233

04 100491 Eichstätter Kurier 11.230

05 101732 DONAUKURIER – Ausgabe Beilngries-Riedenburg 6.167

06 100263 Hilpoltsteiner Kurier 3.678

07 100481 Aichacher Zeitung 8.642

Informationsgemeinschaft  
   zur Feststellung der  
     Verbreitung von  
        Werbeträgern e.V. (IVW)
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	 Ihre Ansprechpartner vor Ort finden Sie unter www.donaukurier.de/anzeigen

Werbemöglichkeiten Online
Das richtige Format für Ihre Werbung!

Werben mit donaukurier.de

Wir bieten nicht 
nur Standard! 

Sprechen Sie uns an. 
 

08 41/96 66-8 44
onlineverkauf@donaukurier.de
onlinewerbung.donaukurier.de

Unique User / Monat:  � 1,1 Mio

Visits / Monat:� 5,4 Mio

Page Impressions / Monat:� 13,6 Mio

Facebook: � 46.100 Follower

Instagram:� 16.200 Follower

Unsere Reichweite crossmedial*

donaukurier.de mit seinem Premiumangebot DKplus ist das digitale 
Angebot des Donaukurier mit seinen Lokalausgaben in Ingolstadt und 
Umgebung. Unsere Angebote sind durch Seriosität, Glaubwürdigkeit, 
lokale Kompetenz und langjährige Leserbindung geprägt.

Entdecken Sie die breite Vielfalt an digitalen Werbemöglichkeiten und 
besuchen Sie uns online unter onlinewerbung.donaukurier.de.

*Quellen: GA 05/2021 | IVW 05/2021 | Upscore 05/2021

Zugriffe der Besucher nach Gerät

18,5 %
Desktop

7,2 %
Tablet

74,3 %
Mobil

Nachrichtes Lokales Polizei Sport Themen Freizeit Bilder & Videos Anzeigen Abo Junge Leser

Stellen Trauer Imobilien Tickets KFZ story. Impressum Newsletter E-PaperWetter

Nachrichtes Lokales Polizei Sport Themen Freizeit Bilder & Videos Anzeigen Abo Junge Leser

Stellen Trauer Imobilien Tickets KFZ story. Impressum Newsletter E-PaperWetter
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	 Ihre Ansprechpartner vor Ort finden Sie unter www.donaukurier.de/anzeigen

Grundpreise Gesamtausgabe/
Regionalkombinationen

Mo. - Sa. Schwarz/weiß 1 Zusatzfarbe 2-3 Zusatzfarben

mm 
Preis

1/1 Seite
Eckfeld-/
Streifen- 
Anzeigen

Textteil
Textteil 

Titelseite

Klein- 
anzeigen* 
(Fließtext)

mm 
Preis

Eckfeld-/
Streifen- 
Anzeigen

Mindestfarb- 
aufschlag  

bis 200 mm

mm 
Preis

Eckfeld-/
Streifen- 
Anzeigen

Mindestfarb- 
aufschlag  

bis 200 mm

DK-Gesamt 4,17 10.883,70 4,80 13,97 21,89 4,80 5,43 126,00 5,64 6,27 294,00

DK-Großraum 3,62 9.448,20 4,16 12,13 7,91 4,18 4,72 112,00 4,92 5,46 260,00

DK-Nord 2,06 5.376,60 2,37 6,18 2,39 2,70   66,00 2,69 3,00 126,00

DK-Süd 1,81 4.724,10 2,08 5,43 2,18 2,45   74,00 2,51 2,78 140,00

*Kleinanzeigen erscheinen kombiniert mit der Gesamtausgabe der Wochenblätter am darauffolgenden Mittwoch.  
  30% Rabatt auf die zweite Erscheinung bei zweimaliger Buchung ohne Textänderung.  
  Die erste Zeile erscheint fett und wird doppelt berechnet.

Berechnung Eckfeld-/Streifenanzeigen: Mindestgröße 360 mm - ab 780 mm wird der reguläre Anzeigenmillimeterpreis verrechnet.
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	 Ihre Ansprechpartner vor Ort finden Sie unter www.donaukurier.de/anzeigen

Lokalpreise Gesamtausgabe/
Regionalkombinationen

Mo. - Sa. Schwarz/weiß 1 Zusatzfarbe 2-3 Zusatzfarben

mm 
Preis

1/1 Seite
Eckfeld-/
Streifen- 
Anzeigen

Textteil
Textteil 

Titelseite

Klein- 
anzeigen* 
(Fließtext)

mm 
Preis

Eckfeld-/
Streifen- 
Anzeigen

Mindestfarb- 
aufschlag  

bis 200 mm

mm 
Preis

Eckfeld-/
Streifen- 
Anzeigen

Mindestfarb- 
aufschlag  

bis 200 mm

DK-Gesamt 3,54 9.239,40 4,08 11,87 18,61 4,08 4,62 108,00 4,79 5,33 250,00

DK-Großraum 3,08 8.038,80 3,54 10,31 7,91 3,56 4,02   96,00 4,19 4,65 222,00

DK-Nord 1,75 4.567,50 2,01 5,25 2,03 2,29   56,00 2,29 2,55 108,00

DK-Süd 1,54 4.019,40 1,77 4,62 1,85 2,08   62,00 2,14 2,37 120,00

*Kleinanzeigen erscheinen kombiniert mit der Gesamtausgabe der Wochenblätter am darauffolgenden Mittwoch.   
  30% Rabatt auf die zweite Erscheinung bei zweimaliger Buchung ohne Textänderung.  
  Die erste Zeile erscheint fett und wird doppelt berechnet.

Berechnung Eckfeld-/Streifenanzeigen: Mindestgröße 360 mm - ab 780 mm wird der reguläre Anzeigenmillimeterpreis verrechnet.
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	 Ihre Ansprechpartner vor Ort finden Sie unter www.donaukurier.de/anzeigen

Grundpreise 
Lokalausgaben

Mo. - Sa. Schwarz/weiß 1 Zusatzfarbe 2-3 Zusatzfarben

mm Preis 1/1 Seite
Eckfeld-/
Streifen-  

Anzeigen*
Textteil* mm Preis

Eckfeld-/
Streifen- 

Anzeigen*

Mindestfarb- 
aufschlag  

bis 200 mm
mm Preis

Eckfeld-/
Streifen- 

Anzeigen*

Mindestfarb- 
aufschlag  

bis 200 mm

Hauptausgabe 2,86 7.464,60 3,29 9,30 3,30 3,73 88,00 3,79 4,22 186,00

Pfaffenhofener Kurier 1,23 3.210,30 1,41 3,69 1,57 1,75 68,00 1,90 2,08 134,00

Schrobenhausener  
Zeitung

1,03 2.688,30 1,18 3,09 1,29 1,44 52,00 1,55 1,70 104,00

Eichstätter Kurier 1,16 3.027,60 1,33 3,48 1,46 1,63 60,00 1,76 1,93 120,00

DONAUKURIER 
Beilngries-Riedenburg

0,89 2.322,90 1,02 2,67 1,15 1,28 52,00 1,41 1,54 104,00

Hilpoltsteiner Kurier 0,69 1.800,90 0,79 2,07 0,95 1,05 52,00 1,21 1,31 104,00

* �1. Lokalseite: Anzeigenbuchung bis max. 1-spaltig 120 mm, 6-spaltig 100 mm, 2-spaltig 180 mm, 3-spaltig 150 mm möglich.  
Platzierungszuschlag: 20% auf den Listenpreis.

Berechnung Eckfeld-/Streifenanzeigen: Mindestgröße 360 mm - ab 780 mm wird der reguläre Anzeigenmillimeterpreis verrechnet.
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	 Ihre Ansprechpartner vor Ort finden Sie unter www.donaukurier.de/anzeigen

Lokalpreise  
Lokalausgaben

Mo. - Sa. Schwarz/weiß 1 Zusatzfarbe 2-3 Zusatzfarben

mm Preis 1/1 Seite
Eckfeld-/
Streifen- 

Anzeigen*
Textteil* mm Preis

Eckfeld-/
Streifen- 

Anzeigen*

Mindestfarb- 
aufschlag  

bis 200 mm
mm Preis

Eckfeld-/
Streifen- 

Anzeigen*

Mindestfarb- 
aufschlag  

bis 200 mm

Hauptausgabe 2,43 6.342,30 2,80 7,91 2,80 3,17 74,00 3,22 3,59 158,00

Pfaffenhofener Kurier 1,05 2.740,50 1,20 3,14 1,34 1,49 58,00 1,62 1,77 114,00

Schrobenhausener  
Zeitung

0,88 2.296,80 1,00 2,63 1,10 1,22 44,00 1,32 1,44   88,00

Eichstätter Kurier 0,99 2.583,90 1,13 2,96 1,25 1,39 52,00 1,50 1,64 102,00

DONAUKURIER 
Beilngries-Riedenburg

0,76 1.983,60 0,87 2,27 0,98 1,09 44,00 1,20 1,31   88,00

Hilpoltsteiner Kurier 0,59 1.539,90 0,67 1,76 0,81 0,89 44,00 1,03 1,11   88,00

* �1. Lokalseite: Anzeigenbuchung bis max. 1-spaltig 120 mm, 6-spaltig 100 mm, 2-spaltig 180 mm, 3-spaltig 150 mm möglich.  
Platzierungszuschlag: 20% auf den Listenpreis.

Berechnung Eckfeld-/Streifenanzeigen: Mindestgröße 360 mm - ab 780 mm wird der reguläre Anzeigenmillimeterpreis verrechnet.
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	 Ihre Ansprechpartner vor Ort finden Sie unter www.donaukurier.de/anzeigen

Verbreitungsgebiete

Wochenblätter

Beilngries

Eichstätt

Riedenburg

Hilpoltstein

Greding

Neuburg a.d.Donau

Ingolstadt

Pförring
Kösching

Manching

Schrobenhausen
Pfaffenhofen a.d.Ilm

Gerolsbach

Vohburg
a.d.Donau

Dachau

Markt Indersdorf

Odelzhausen

Ihre Zeitung extra: 40.150* Exemplare

Bayrisches Taferl: 51.250* Exemplare

Amper-Bote: 63.800* Exemplare

Ingolstädter Zeitung extra: 91.800* Exemplare

 * Verlagsangabe
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	 Ihre Ansprechpartner vor Ort finden Sie unter www.donaukurier.de/anzeigen

Anzeigen  
in den Wochenblättern 

Ausgabe Grundpreise Lokalpreise Anzeigenschluss

s/w Kleinanzeigen**  
(Fließtext) 1 ZF 2/3 ZF s/w Kleinanzeigen**  

(Fließtext) 1 ZF 2/3 ZF

Gesamtausgabe  
(ohne Amper Bote)

2,77 6,82 3,19 3,60 2,35 6,82 2,70 3,06 Montag, 15 Uhr

Ihre Zeitung extra 1,11 1,28 1,44 0,94 1,08 1,22 Montag, 15 Uhr

Ingolstädter Zeitung extra 2,00 2,30 2,60 1,70 1,96 2,21 Montag, 15 Uhr

Bayrisches Taferl 1,44 1,66 1,87 1,22 1,40 1,59 Montag, 15 Uhr

Amper-Bote* 2,58 2,06 Montag, 15 Uhr

Anzeigenkombination:	 �Bei Belegung von mindestens zwei Wochenblatt-Titeln oder gleichzeitiger Schaltung in den DK-Lokalausgaben gewähren wir  
10% Kombirabatt auf die Wochenblatt-Preise. Voraussetzung ist gleiches Motiv, die gleiche Größe und Erscheinungswoche. 
Kommt nicht zum Einsatz bei abweichenden Preisen und erweiterten Mal- oder Mengenstaffeln.

  *4c-Farbzuschlag: 30% Aufschlag auf den s/w-Preis
**30% Rabatt auf die zweite Erscheinung am Mittwoch bei gleichzeitiger Buchung innerhalb einer Woche ohne Textänderung.  
    Erste Zeile erscheint fett und wird doppelt berechnet.
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	 Ihre Ansprechpartner vor Ort finden Sie unter www.donaukurier.de/anzeigen

Sonderplatzierungen 
in den Wochenblättern

Ausgabe Grundpreise Lokalpreise

Titelseite Titelkopf (Festgröße 60x120) Titelseite Titelkopf (Festgröße 60x120)

s/w 1 ZF 2/3 ZF s/w 1 ZF 2/3 ZF

Ihre Zeitung extra 1,67 1,92 2,17 1,42 1,63 1,85

Ingolstädter Zeitung extra 3,00 3,45 3,90 2,55 2,93 3,32

Bayrisches Taferl 1,76 2,02 2,29 422,12 1,50 1,73 1,95 358,80

Amper-Bote* 4,41 3,52

*4c-Farbzuschlag: 30% Aufschlag auf den s/w-Preis
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	 Ihre Ansprechpartner vor Ort finden Sie unter www.donaukurier.de/anzeigen

Allgemeine  
Verlagsangaben

Ausgabe: Bayrisches Taferl
Verlag: VSI Verlags-Service Ingolstadt GmbH & Co. KG 

Geschäftsstelle Pfaffenhofen 
Hauptplatz 31 
85276 Pfaffenhofen/Ilm

Telefon: (08441) 40 20 0

Telefax: (08441) 40 20 10

E-Mail: info@bayrischestaferl.de

Erscheinungsweise: wöchentlich, Mittwoch

Verteilung: kostenlos an alle erreichbaren Haushalte

Bankverbindung: Sparkasse Ingolstadt 
IBAN: DE76 7215 0000 0000 0344 70 
BIC: BYLADEM1ING

Zahlung: 14 Tage rein netto, ohne Abzug

Skonto: 2% Skonto bei Abbuchung oder Vorauszahlung

Ausgabe: Amper-Bote
Verlag: Amper-Bote GmbH 

85221 Dachau 
Konrad-Adenauer-Straße 19 
Sitz der Gesellschaft: 
Stauffenbergstr. 2a, 85051 Ingolstadt

Telefon: (08131) 33 77 8-0

Telefax: (08131) 33 77 8-59

E-Mail: anzeigen@amper-bote.de

Erscheinungsweise: wöchentlich, Mittwoch

Verteilung: kostenlos an alle erreichbaren Haushalte

Bankverbindung: Sparkasse Dachau 
IBAN: DE64 7005 1540 0280 7671 20 
BIC: BYLADEM1DAH 
Volksbank Raiffeisenbank Dachau eG 
IBAN: DE40 7009 1500 0000 1418 01 
BIC: GENODEF1DCA 
USt.-ID: DE128591635

Zahlung: Sofort nach Empfang der Rechnung ohne Abzug

Skonto: 2% Skonto bei Abbuchung oder Vorauszahlung

Chiffre: Bei Anzeigen unter Chiffre werden zusätzlich 
9,50 € bei Postzustellung berechnet

 Satzspiegel: 184,3 mm breit und 280 mm hoch (4 Spalten)
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	 Ihre Ansprechpartner vor Ort finden Sie unter www.donaukurier.de/anzeigen

Grundpreise  
Stellenmarkt

Einzelbelegung Dienstag
Einzelbelegung Samstag  

mit Wochenblätter
Doppelbelegung Sa. und Di. 

 mit Wochenblätter

s/w 1 ZF
Mindestauf-
schlag (unter 

200 mm)

2-3 
ZF

Mindestauf-
schlag (unter 

200 mm)
s/w

Klein- 
anzeigen** 
(Fließtext)

1 ZF
Mindestauf-
schlag (unter 

200 mm)
2-3 ZF

Mindestauf-
schlag (unter 

200 mm)
s/w 1 ZF

Mindestauf-
schlag (unter 

200 mm)
2-3 ZF

Mindestauf-
schlag (unter 

200 mm)

DK-Gesamt 5,02 5,65 126,00 6,49 294,00 6,53 7,91 7,16 126,00 8,00 294,00 10,04 11,12 216,00 12,54 500,00

DK-Nord 2,48 2,81   66,00 3,11 126,00 3,22 3,55 66,00 3,85 126,00 4,96 5,52 112,00 6,03 214,00

DK-Süd 2,18 2,55   74,00 2,88 140,00 2,83 3,20 74,00 3,53 140,00 4,36 4,99 126,00 5,55 238,00

Donau- 
Stellenkombi*

15,46 16,00 16,71

   *Mindestgröße 200 mm. Donau-Kombination aus DONAUKURIER und Mittelbayerischer Zeitung. Anzeigenschluss immer Mittwoch 17 Uhr. 

**30% Rabatt auf die zweite Erscheinung am Dienstag bei gleichzeitiger Buchung innerhalb einer Woche ohne Textänderung.  
    Erste Zeile erscheint fett und wird doppelt berechnet. 

Einzelbelegung Mittwoch

s/w 1 ZF 2-3 ZF

Gesamtausgabe Wochenblatt 2,72 3,13 3,54

Ihre Zeitung extra 1,22 1,40 1,59

Bayrisches Taferl 1,58 1,82 2,05

Alle Anzeigen werden automatisch auf 
stellen.donaukurier.de  verlängert
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	 Ihre Ansprechpartner vor Ort finden Sie unter www.donaukurier.de/anzeigen

Lokalpreise  
Stellenmarkt

Einzelbelegung Dienstag
Einzelbelegung Samstag  

mit Wochenblätter
Doppelbelegung Sa. und Di. 

 mit Wochenblätter

s/w 1 ZF
Mindestauf-
schlag (unter 

200 mm)

2-3 
ZF

Mindestauf-
schlag (unter 

200 mm)
s/w

Kleinanzei-
gen** 

(Fließtext)
1 ZF

Mindestauf-
schlag (unter 

200 mm)
2-3 ZF

Mindestauf-
schlag (unter 

200 mm)
s/w 1 ZF

Mindestauf-
schlag (unter 

200 mm)
2-3 ZF

Mindestauf-
schlag (unter 

200 mm)

DK-Gesamt 4,27 4,81 108,00 5,52 250,00 5,55 7,91 6,09 108,00 6,80 250,00 8,53 9,45 184,00 10,66 426,00

DK-Nord 2,11 2,39   56,00 2,65 108,00 2,74 3,02 56,00 3,28 108,00 4,22 4,69 94,00 5,13 182,00

DK-Süd 1,85 2,16   62,00 2,45 120,00 2,41 2,72 62,00 3,01 120,00 3,71 4,24 106,00 4,72 202,00

**30% Rabatt auf die zweite Erscheinung am Dienstag bei gleichzeitiger Buchung innerhalb einer Woche ohne Textänderung.  
    Erste Zeile erscheint fett und wird doppelt berechnet.

Einzelbelegung Mittwoch

s/w 1 ZF 2-3 ZF

Gesamtausgabe Wochenblatt 2,31 2,66 3,00

Ihre Zeitung extra 1,04 1,20 1,35

Bayrisches Taferl 1,34 1,54 1,74

Alle Anzeigen werden automatisch auf 
stellen.donaukurier.de  verlängert
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	 Ihre Ansprechpartner vor Ort finden Sie unter www.donaukurier.de/anzeigen

Grundpreise  
Immobilien-/KFZ-Markt

Einzelbelegung Dienstag
Einzelbelegung Samstag  

mit Wochenblätter
Doppelbelegung Sa. und Di. 

 mit Wochenblätter

s/w 1 ZF
Mindestauf-
schlag (unter 

200 mm)

2-3 
ZF

Mindestauf-
schlag (unter 

200 mm)
s/w

Kleinanzei-
gen** 

(Fließtext)
1 ZF

Mindestauf-
schlag (unter 

200 mm)
2-3 ZF

Mindestauf-
schlag (unter 

200 mm)
s/w 1 ZF

Mindestauf-
schlag (unter 

200 mm)
2-3 ZF

Mindestauf-
schlag (unter 

200 mm)

DK-Großraum 3,62 4,18 112,00 4,92 260,00 4,71 7,91 5,27 112,00 6,01 260,00 7,24 8,20 192,00 9,45 442,00

DK-Nord 2,06 2,39   66,00 2,69 126,00 2,68 3,01 66,00 3,31 126,00 4,12 4,68 112,00 5,19 214,00

DK-Süd 1,81 2,18   74,00 2,51 140,00 2,35 2,72 74,00 3,05 140,00 3,62 4,25 126,00 4,81 238,00

**30% Rabatt auf die zweite Erscheinung am Dienstag bei gleichzeitiger Buchung innerhalb einer Woche ohne Textänderung.  
    Erste Zeile erscheint fett und wird doppelt berechnet.
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	 Ihre Ansprechpartner vor Ort finden Sie unter www.donaukurier.de/anzeigen

Lokalpreise  
Immobilien-/KFZ-Markt

Einzelbelegung Dienstag
Einzelbelegung Samstag  

mit Wochenblätter
Doppelbelegung Sa. und Di. 

 mit Wochenblätter

s/w 1 ZF
Mindestauf-
schlag (unter 

200 mm)

2-3 
ZF

Mindestauf-
schlag (unter 

200 mm)
s/w

Kleinanzei-
gen** 

(Fließtext)
1 ZF

Mindestauf-
schlag (unter 

200 mm)
2-3 ZF

Mindestauf-
schlag (unter 

200 mm)
s/w 1 ZF

Mindestauf-
schlag (unter 

200 mm)
2-3 ZF

Mindestauf-
schlag (unter 

200 mm)

DK-Großraum 3,08 3,56 96,00 4,19 222,00 4,00 7,91 4,48 96,00 5,11 222,00 6,15 6,97 164,00 8,03 376,00

DK-Nord 1,75 2,03 56,00 2,29 108,00 2,28 2,56 56,00 2,82 108,00 3,50 3,98 94,00 4,41 182,00

DK-Süd 1,54 1,85 62,00 2,14 120,00 2,00 2,31 62,00 2,60 120,00 3,08 3,61 106,00 4,09 202,00

**30% Rabatt auf die zweite Erscheinung am Dienstag bei gleichzeitiger Buchung innerhalb einer Woche ohne Textänderung.  
    Erste Zeile erscheint fett und wird doppelt berechnet.
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	 Ihre Ansprechpartner vor Ort finden Sie unter www.donaukurier.de/anzeigen

Unternehmenspräsentationen 
und Sonderveröffentlichungen

Beispiele für Sonderseiten

ANZEIGE

Im Zeitalter der Selbstbedienung
Ein wesentlicher Unterschied zu den Grün-
dertagen: Ab den 1960er-Jahren hält Schritt
für Schritt ein revolutionäres Vertriebsformat
Einzug in den deutschen Lebensmitteleinzel-
handel. Aus den kleinen Ladengeschäften
von einstmit ihren Bedienungstresenwerden
nach und nach Selbstbedienungsläden – die
Keimzellen heutiger Supermärkte. Verkaufs-
flächen und Sortimente vergrößern sich im-
mer weiter, was auch die Logistik auf der
Großhandelsstufe vor neue Herausforderun-
gen stellt. Die EDEKA Südbayern trägt dieser
Entwicklung frühzeitig Rechnung: Einen Mei-
lenstein in ihrer Historie stellt somit auch die
Fertigstellung des Zentrallagers für Lebens-
mittel in Gaimersheim im Jahr 1964 dar. Von
hier aus werden damals rund 500 Märkte in
der gesamten Region beliefert. Gegenwärtig
sorgen fünf Logistikzentren, darunter das
hochmoderne und vollautomatisierte Logis-
tik-Drehkreuz in Landsberg am Lech dafür,
dass die Regale der heute insgesamt 1.260
südbayerischen EDEKA-Märkte immer gut
gefüllt sind. Zugleich markiert seinerzeit die
Errichtung eines Verwaltungsgebäudes auf
dem Gaimersheimer Betriebsgelände den
neuen Unternehmenssitz. Vor den Toren In-

golstadts befindet sich seither die Zentrale
sowie der Dreh- und Angelpunkt der heuti-
gen EDEKA Südbayern. „Hier entwickeln wir
tragfähige Strategien und Konzepte für die
Zukunft, um die EDEKA-Kaufleute unseres
Geschäftsgebiets imWettbewerb kontinuier-
lich zu stärken“, erläutert Claus Hollinger. Und
Annemarie Schalk, Vorstand für die Ressorts
Finanzen, IT und Immobilien, ergänzt:
„Wir verstehen uns in vielfacher Hinsicht
als Dienstleister der EDEKA-Unternehmer
und erbringenwichtige Hilfestellungen in Sa-
chen IT und rückwärtige Prozesse für unsere
Märkte“.

Beste Lebensmittel selbstgemacht
Im Laufe der Jahrzehnte kristallisiert sich her-
aus, dass der eigene Qualitätsanspruch an
sensible Lebensmittel wie beispielsweise
Fleisch und Wurst oder Brot- und Backwaren
immer weiter steigt. In der Konsequenz geht
die EDEKA Südbayern dazu über, eigene Pro-
duktionsbetriebe zu integrieren. Den Anfang
macht 1972 die Gründung der Mittelbayeri-
sche Fleischwarenbetriebe GmbH. Sie ist
mittlerweile in der 2004 entstandenen Süd-
bayerische Fleischwaren GmbH aufgegan-
gen. 1997 erwirbt derUnternehmensverbund
die ebenfalls in Gaimersheim ansässige

� Grundstein der Erfolgsgeschichte: Mit Gründung wurden 1919 dieWeichen
aufWachstum gestellt

� Visitenkarten der Gegenwart: Unternehmensverbund ist führender
Lebensmittelhändler und bedeutender Arbeitgeber der Region

� Im Zeichen der„Jahrhundertkracher“: Viele attraktive Angebote und Aktionen
warten im Geburtstagsjahr auf die EDEKA-Kunden

Ein Jahrhundert genossenschaftlicher Großhandel, ein Jahrhundert qualifizierte
Nahversorgung für Bayern – die EDEKA Südbayern feiert dieses Jahr ihren 100.
Geburtstag.„Wasvor100 Jahrenbegonnenwurde,werdenwir erfolgreichweiter-
führen“, blickt Vorstandssprecher Claus Hollinger nach vorn.

1919 wurde mit dem„EDEKA Einkaufsverein der Kolonialwarenhändler Ingolstadt und
Umgebung“dieVorläufergesellschaft der EDEKASüdbayerngegründet und sodieWei-
chen auf nachhaltigesWachstumgestellt. Heute ist der Unternehmensverbund führen-
der Lebensmittelhändler im Raum Südbayern. Außerdem zählt er zu den bedeutends-
ten Arbeitgebern in der Region. Im Jubiläumsjahr wird das gesamte Marketing auf das
Motto „100 Jahre EDEKA Südbayern – Zum Geburtstag nur das Beste“ zugeschnitten
und in den EDEKA-Märkten begleiten zahlreiche Maßnahmen das runde Jubiläum. Die
Verbraucher stehen dabei im Mittelpunkt: „Gemeinsam mit unseren Kunden wird ge-
bührend gefeiert“, verspricht Hollinger. „Ab sofort überraschen wir sie in unseren EDE-
KA-Märkten jedeWoche mit wechselnden ,Jahrhundertkrachern’ und Aktionen, die es
in sich haben.“

Aktuell versorgt die EDEKA Südbayern insgesamt 1.260Märkte in ganz Südbayern. 959
der Super- undVerbrauchermärktewerden von selbstständigen EDEKA-Kaufleuten be-
trieben. Die übrigen Einzelhandelsstandorte werden unter der Regie verschiedener
Tochtergesellschaften des Großhandels geführt. Der Unternehmensverbund verfügt
somit über mehr als eineMillion Quadratmeter Verkaufsfläche – das entspricht der Flä-
che von etwa 222 Fußballfeldern. Vom Unternehmenssitz in Gaimersheim bei Ingol-
stadt aus steuert die EDEKA Südbayern darüber hinaus sowohl fünf hochmoderne Lo-
gistikzentren als auch, mit der Südbayerischen Fleischwaren GmbH und der Backstube
Wünsche GmbH, renommierte unternehmenseigene Produktionsbetriebe.

Gegenwärtig erwirtschaftet die EDEKA Südbayern einenGesamtjahresumsatz von 4,78
Milliarden Euro. Gemeinsam mit dem selbstständigen EDEKA-Einzelhandel bieten die
Unternehmen des genossenschaftlich organisierten Verbunds Arbeitsplätze für insge-
samt rund 26.000 Menschen, darunter etwa 1.500 Auszubildende. Damit zählt EDEKA
Südbayern zu den größten Arbeitgebern in der Region.

Die EDEKA Südbayern
feiert 100. Geburtstag

Wussten Sie schon?
Deutschland in den 1950er-Jahren:
Wer Lebensmittel benötigte, ging
in den berühmten„Tante Emma“-

Ladenmit vielleicht 40 bis 50 Qua-
dratmetern. Auch-EDEKA-Kaufleute

in weißen Kitteln bedienten ihre
Kundschaft noch an der Theke.

Heute gehen wir zum Einkaufen in
den Supermarkt. Selbstbedienung
– für uns die normalste Sache der
Welt. Die engagierten Kaufleute

sind geblieben. Genau wie kompe-
tente Beratung und Service sowie
beste Qualität derWaren. Auch Be-

dientheken gehören bei EDEKA
zum Einkaufserlebnis dazu. Für
Fleisch undWurst, für Käse und

Fisch. Und die Obst- und
Gemüseabteilungen?

Bei uns vielfach gestaltet wie
traditionelle Marktplätze.
Das macht unsere Märkte

so beliebt.

Wussten Sie schon?
Die Vielfalt hat gesiegt!Wie war
das damals, wennman in den
Kaufmannsladen in der Nachbar-
schaft ging? Das Angebot war
überschaubar: etwa 100 verschie-
dene Produkte standen da hin-
termTresen in den Regalen. Heu-
te umfassendie EDEKA-Sortimen-
te schnell mal 25.000 Artikel oder
sogar nochmehr. Auswahl ist ge-
fragt – von regionalen Erzeugnis-
sen über Hausgemachtes, Eigen-
marken undMarkenartikel bis hin
zu internationalen Spezialitäten.

Wussten Sie schon?
In Deutschland kennt die
Marke EDEKA so gut wie
jeder!Was aber steckt hin-
ter dem vertrauten Na-
men? EDEKA ist die pho-
netische Ableitung von
„E.d.K“. Und das stand zu
Beginn des 20. Jahrhun-
derts für„Einkaufsverein
der Kolonialwarenhänd-
ler“.

Wussten Sie schon?
An vielen neuen Standorten in-
terpretiert EDEKA Südbayern die
verloren gegangeneTradition des
klassischen Schaufensters neu.
Die gläserne Struktur sorgt nicht
nur für eine helle und freundliche
Einkaufsatmosphäre, sondern
stellt gleichzeitig das in den Mit-
telpunkt, was EDEKA ausmacht:
beste Lebensmittel. Mit einem
Unterschied: Statt der wie früher
vielleicht 100 Artikel sind in den
heutigen Märkten gerne mal bis
zu 25.000 Artikel oder mehr zu
finden.

Wussten Sie schon?
Wir bewegen was! Damit
Sie täglich Ihre frischen
Lieblingslebensmittel in unseren

Märkten finden, sindwir von frühbis
spät auf Bayerns Straßen unter-
wegs. Mit einer hochmodernen

Flotte aus 300 Lkw. Aus den Pferde-
kutschen und Transportern am An-

fang des 20. Jahrhunderts sind
kraftstoffsparende Lkw geworden.
Ausgestattet mit innovativen Tech-

nologien wie dem Abbiege-
assistenten – für nochmehr

Sicherheit im Straßenverkehr.

WISSENSWERTES: früher

heute
und

Genossenschaftliches Erfolgsmodell
imWandel der Zeit
Die Geschichte der EDEKA Südbayern wird
traditionell durch Unternehmergeist und ei-
nen starken Gemeinschaftsgedanken ge-
prägt. Und das genau genommen schon seit
100 Jahren. Denn 1919 schließen sich Kauf-
leute in Ingolstadt zu einem „Einkaufsverein
der Kolonialwarenhändler“ – oder kurz E. d. K.
– zusammen und legen die Basis für weit-
reichenden wirtschaftlichen Erfolg. Von nun
an agiert die neu gegründete Gesellschaft als
Partner an der Seite selbstständiger Einzel-
händlerinnen und -Einzelhändler im Einzugs-
gebiet und versorgt sie und ihre Kunden mit
Lebensmitteln. „Die Kaufleute sind das Ge-
sicht der EDEKA Südbayern, unser unterneh-
merisches Rückgrat und verlässliche Garan-
ten desWachstums“, fasst es EDEKA-Vorstand
Claus Hollinger zusammen. Im Laufe der Zeit
wuchs dasUnternehmen stetig und fusionier-
te mit zahlreichen Großhandelsgesellschaf-
ten in der Region. „An unseren Kernwerten
hat sich seit der ersten Stunde nichts geän-
dert“, sagt Hollinger.
„Noch immer bestimmenQualität und Frische
derWaren sowie Service und kompetente Be-
ratung für die Menschen unser Handeln. Das
ist ganz natürlich, wennman, wiewir, Lebens-
mittel liebt!“

Agropa Handels GmbH
Bavariastr. 56 · 86564 Brunnen OT Hohenried

www.agropa.de

Mit unserer Leistung bringen wir Ihnen Erfolg! Fordern Sie uns!

Wir lieben Lebensmittel.EDEKAWir lieben Lebensmittel.

EDEKA

Wir gratulieren zu
100 Jahre EDEKA Südbayern!

EDEKA Altmannshofer,
Passauer Straße 69, 94104 Tittling
Telefon 0 85 04 / 9 57 37 70

Der Gas-Brennwertkessel Logano
plus KB372 ist sehr flexibel in der
Planung, Installation und Wartung.
Das liegt an seinem robusten
Gas-Vormischbrenner mit großem
Modulationsbereich, den sechs
Leistungsgrößen bis zu 300 kW und
seiner durchdachten und
hochwertigen Rahmenkonstruktion.
Mit den Regelsystemen Logamatic
5000 und Logamatic EMS plus
kann die Anlage zudem effektiv
gesteuert werden.
www.buderus.de

Das Multitalent.

BEST OF
2017

BUDERUS - Bosch Thermotechnik GmbH
gratuliert Edeka zum 100-jährigen Jubiläum
und wünscht für die Zukunft alles Gute.
BUDERUS Niederlassungen
Regensburg / Ingolstadt / Traunstein

Gartenbau Höfler GdbR
Mittelstraße 29
90425 Nürnberg
gartenbau-hoefler.de

Gartenbau
Höfler

Wir
gratulieren

EDEKA
Südbayern
zum
100-jährigen
Jubiläum.

TOMATEN
aus Bayern

Hauptstr. 16 · 93107 Thalmassing

Wir gratulieren EDEKA
zum 100-jährigen

Jubiläum.

Wir gratulieren zu 100 Jahre
EDEKA Südbayern

Seit Generationen bekannt. Seit Generationen gut!
und seit vielen Jahren ein zuverlässiger Kartoffel-

und Zwiebellieferant der EDEKA Südbayern
Unser Schwerpunkt liegt nicht auf einer großen Ertragsmenge, sondern

auf einem ausgeprägten Kartoffelgeschmack. Auf ca. 100 Hektar fruchtbarem
Ackerland im Herzen Niederbayerns, bauen wir eine Vielfalt von Kartoffel-
sorten an und vermarkten diese nach Ernte und Veredelung auch direkt.

Bei der schonenden Verarbeitung unserer schmackhaften Zwiebeln setzen
wir auf Handarbeit. Das garantiert Ihnen als Verbraucher höchste Zwiebel-

qualität. Auf ca. 40 Hektar bauen wir verschiedene Zwiebelsorten und
Früh- & Spätzwiebeln an, die wir ganzjährig vermarkten. Erntefrische

Winterzwiebeln gibt es ab Juni, die Vermarktung der Septemberernte findet
in den Wintermonaten statt. Die kurzen Wege garantierten Ihnen als

Verbraucher Frische und eine hohe Qualität.

Esterl & Loibl GmbH & Co.KG · Grünbach 3 · 94419 Reisbach
Telefon: 0 87 34/333 · info@bayrische-kartoffeln.de

Ladenbau · Innenausbau · schreInereI

www.schreinerei-martin-meier.de
info@schreinerei-martin-meier.de

Martin Meier Gmbh
Volchlinstr. 6
85114 Tauberfeld
Tel.: 0 84 58 / 3 71 31
Fax: 0 84 58 / 3 71 32

www.schreiner.de

Wir gratulieren der
EDEKA Südbayern zum 100-jährigen

Geburtstag und bedanken uns für
25 Jahre Vertrauen in unser Unternehmen!

Qualität seit über 25 Jahren.

„Bio für unsere Zukunft“

Biobauernfamilie
Pschorn, Teil der
Legegemeinschaft
„Die Biohennen“

Danke EDEKA Südbayern –
erster Lebensmitteleinzelhandel mit
regionalen Bio-Eiern aus kleinbäuer-
lichen Strukturen im Sortiment!

www.DieBiohennen.de

Wir lieben
EDEKA.

Glückwunsch!

Heizmann

EDEKA Heizmann

Falkenstraße 1

84347 Pfarrkirchen

Bestes aus der Region!

Zum Geburtstag nur das Beste:

Supergeile Preise!
100 Jahre EDEKA Südbayern –
das wollen wir mit Ihnen feiern.
Entdecken Sie jetzt unsere Jahr-
hundertkracher: Frische und Vielfal

t

zum unschlagbaren Preis.
Das ganze Jahr über.

Das wird ein Jahr voller Überraschungen

Backstube Wünsche. „In unseren leistungs-
starken Produktionsbetrieben kombinieren
wir handwerkliche Herstellung mit moderns-
ter Technologie. Getreu demMotto: Alles was
wir lieben, machen wir selbst“, bringt es der
verantwortliche Vorstand, Werner Gruber, auf
den Punkt. Jüngster Baustein im Produktions-
mosaik: Vor knapp zwei Jahren erweitert die
EDEKA Südbayern mit der Beteiligung an der
Bayernfleisch GmbH ihre Kapazitäten in der
Fleischverarbeitung ein weiteres Mal.

Gutes aus der Region
Für Frische und Qualität im Sortiment sorgt
zudem der starke Fokus auf regionale Produk-
te. Langjährige Partnerschaften mit ausge-
wählten regionalen und lokalen Produzenten
haben bei EDEKA SüdbayernTradition. Die re-
gionale Eigenmarke „EDEKA mein Bayern“ ist
ein Paradebeispiel dafür. Zusätzlich schafft
das Siegel„GeprüfteQualität Bayern“Transpa-
renz für die Verbraucher. Seit 2018 rückt EDE-
KASüdbayern zudem regionale und lokale Le-
bensmittel mit dem Logo „genial REGiONAL“
noch stärker in den Fokus.

Verkaufsfläche stetig gewachsen
Auch auf Vertriebsebene setzt sich die Expan-
sion der EDEKA Südbayern stetig fort. DieVer-
kaufsfläche wächst. Neben dem organischen

Flächenwachstum übernimmt der Unterneh-
mensverbund immer wieder auch Einzelhan-
delsstandorte von Wettbewerbern. So kom-
men beispielsweise im Jahr 2005 rund 250
SPAR-Märkte hinzu und im Jahr 2007/2008
zehn Marktkauf-Standorte. Und 2017 inte-
griert die EDEKA Südbayern über 170 Kaiser’s
Tengelmann-Filialen in ihr Vertriebsnetz. Auf
diese Weise bietet sie insgesamt etwa 5.000
ehemaligen Kaiser’s Tengelmann-Mitarbei-
tern neue und vor allem sichere berufliche
Perspektiven. Einen ungewöhnlichen Vorstoß
unternimmt der Lebensmittelhändler bereits
Mitte der Neunziger Jahre, als er mit dem
WestPark Ingolstadt erfolgreich ein eigenes,
mehrfach ausgezeichnetes Einkaufszentrum
eröffnet.

Ein starkes Team
EDEKA Südbayern zählt zu den bedeutends-
ten Arbeitgebern in der Region: Gemeinsam
mit den selbstständigen EDEKA-Kaufleuten
bietet EDEKA Arbeitsplätze und berufliche
Perspektiven für insgesamt rund 26.000 Men-
schen. Zudem agieren EDEKA Südbayern und
der selbstständige Einzelhandel als verlässli-
che und qualifizierte Ausbildungsbetriebe.
Gegenwärtig starten hier insgesamt etwa
1.500 Auszubildende ins Berufsleben – in 24
verschiedenen Berufsbildern.
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Was bedeuten eigentlich die Bezeichnungen
Die Zeiten von Fast Food in großen Mengen und dazu süße Limonaden sind wei-

testgehend vorbei. Bewusste und gesunde Ernährung sind im Trend. Dazu gehört es
auch zu wissen, woher die Lebensmittel, die man isst, kommen.Verbraucher legen
immer mehr Wert auf nachhaltig produzierte Bio-Produkte – gerne auch aus der
Region.Aber woher weiß man, dass die Dinge, auf deren Verpackung „Bio“ steht,
auch biologisch sind? Gibt es Hinweise, auf die man sich verlassen kann?

Und die bewusste Ernährung geht noch weiter: Denn laut dem Vegetarierbund
Deutschland gibt es mittlerweile in der Bundesrepublik rund 7,8 Millionen
Vegetarier und 900 000 Veganer (Stand Juli 2015).

Biologisch
Lebensmittel dürfen die Bezeichnung „Bio“ für biologisch oder „Öko“ für öko-
logisch nicht willkürlich tragen,wie das Bundesministerium für Ernährung,Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz in einem Flyer klarstellt. Nur wenn bei der Er-
zeugung,Verarbeitung, Lagerung und Kennzeichnung die Anforderungen der in
der EU gültigen Rechtsvorschriften für den ökologischen Landbau eingehalten
werden, ist dies der Fall.Das wird über Kontrollen gewährleistet.Um dies sichtbar
zu machen und zu vermeiden, dass die Verbraucher von zu vielen Kennzeichen
verwirrt werden, wurde im Jahr 2001 das staatliche Bio-Siegel ins Leben gerufen.
Durch dieses Siegel sind die Produkte heute auf einen Blick zu erkennen.
Das Bio-Siegel bekommen nur Waren, die …
• entsprechend der Rechtsvorschriften für den ökologischen Landbau produziert

und kontrolliert worden sind.
• wenn sie aus mehreren Zutaten bestehen und mindestens 95 Prozent dieser aus

ökologischem Landbau stammen. Die restlichen fünf Prozent dürfen nur dann
aus der konventionellen Landwirtschaft stammen, wenn sie in ökologischer
Qualität am Markt nicht verfügbar sind.

• ohne den Einsatz von Gentechnik produziert wurden.Auch viele der ansonsten
zugelassenen Zusatzstoffe sind nicht erlaubt.

• von Erzeugern sowie Verarbeitungs- und Importunternehmen kommen, die
denAnforderungen der EU-Rechtsvorschriften für den ökologischen Landbau
gerecht werden und sich den vorgeschriebenen Kontrollen unterziehen.

Und woran erkennt man,dass ein Bio-Lebensmittel kontrolliert wurde? Die Pro-
dukte müssen laut Bundesministerium in der Etikettierung den Kontrollstellen-
code enthalten. In Deutschland muss der Code zum Beispiel in folgender Form
angegeben werden: „DE-ÖKO-000“. „DE“ ist das Länderkürzel, „000“ steht für
die dreistellige Nummer der Kontrollstelle, die von der Bundesanstalt für Land-
wirtschaft und Ernährung bei der Zulassung vergeben wird.

EU-Bio-Siegel Deutsches Bio-Siegel

– Vegan-Coaching
– Gastro-Beratung
– vegane Koch-Workshops
– vegane Vollwert-Kochkurse

E-Mail: info@veganwerkstatt.de
www.veganwerkstatt.de

NEU

Diesem Siegel können Sie
guten Gewissens vertrauen

Garantiert vegan

DasVegan-Siegel der Europäischen
Vegetarier Union kennzeichnet
zertifizierte vegane Lebensmittel
und wird vomVegetarierbund

Deutschland e.V. – kurz VEBU – unter
strengen Auflagen vergeben.

Es garantiert Ihnen eine umfassende
Prüfung aller Zutaten auf tierische
Bestandteile und genießt bei den

Verbrauchern einen hohen Grad an
Vertrauen und Bekanntheit.

Vegane Ernährung wächst und gedeiht:

Heute ernähren sich über zehnmal mehr

Menschen von tierfreien Lebensmitteln

als noch im Jahr 2006. Mit der neuen

Marke EDEKA Bio+ Vegan bietet EDEKA

ab sofort eine reichhaltige vegane

Auswahl aus kontrolliert ökologischer

Landwirtschaft.

NEU
Vegane Ernährung wächst und gedeiht: Vegane Ernährung wächst und gedeiht: 

Unsere Neuen
Veganer

Bezeichnungen Biologisch, Vegetarisch und Vegan?
Und täglich kommen schätzungsweise 2000 Menschen hinzu. Vegetarier möchten

nicht, dass aufgrund ihrer Ernährung Tiere getötet werden – aber auch hier gibt es
verschiedene Ausprägungen. Manche essen kein Fleisch, aber Fisch. Und wieder
andere verzichten neben Fleisch und Fisch auch auf Eier. Die Steigerung zu
Vegetariern sind Veganer – diese essen gar keine tierischen Produkte und versu-
chen auch, Kleidungsstücke und Schuhe aus Leder zu vermeiden.

Egal ob biologisch, vegetarisch oder vegan – immer mehr Supermärkte,
Geschäfte und Restaurants stellen sich auf das immer weiter wachsende Klientel

ein. Auch bei uns in der Region.

Vegan
Veganer meiden laut Vegetarierbund Deutschland alle Produkte, die von
Tieren stammen.Dieses Konsumverhalten bezieht sich nicht nur auf Nahrungs-
mittel, sondern auch auf Gebrauchsgegenstände, wie beispielsweise Leder-
waren, Wolle oder Seide.

Bezeichnung: Meiden von:

Ovo-Lakto-Vegetarisch Fleisch und Fisch

Lakto-Vegetarisch Fleisch, Fisch und Eier

Ovo-Vegetarisch Fleisch, Fisch, Milch und
Milchprodukte

Vegan alle vom Tier stammenden Lebensmittel
(Fleisch, Fisch, Milch, Eier, Honig)

Vegetarisch
Vegetarier essen neben pflanzlichen Nahrungsmitteln nur Produkte, die von
lebenden Tieren stammen, so der Vegetarierbund Deutschland. Dazu gehören
Milch,Eier und Honig.Gemieden werden Fleisch und Fisch – aber auch daraus
hergestellte Produkte wie beispielsweise Gelatine oder Schmalz. Auch bei be-
stimmten Käseformen müssen Vegetarier aufpassen, da diese mit tierischem
Lab gemacht werden. Mikrobielles Lab hingegen stammt nicht von Tieren und
darf bedenkenlos gegessen werden.

Die Hauptform vegetarischer Ernährung ist die ovo-lakto-vegetarische,
während die lakto-vegetarische und die ovo-vegetarische Variante seltener
vorkommt. „Ovo“ bezieht sich auf Ei, „lakto“ auf Milch.

. . . natürlich speisen in Böhmfeld
Maria Beck · Andrea Ponschab · Josef Beck

85113 Böhmfeld · Hauptstr. 15 · Tel. 0 84 06 / 9 12 42 · Fax 0 84 06 / 9 12 43

info@beckerwirt.de · www.beckerwirt.de

Bei uns können Sie biologisch, vegetarisch
und vegan genießen!
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NICHT„NUR“ BIO,
AUCH REGIONAL!
– Qualität aus unserer Region –

EICHSTÄTT · NEUBURG-SCHROBENHAUSEN
INGOLSTADT · PFAFFENHOFEN A. D. ILM

VIERGAERTEN.DE

SICHERN SIE SICH JETZT,

IN VIELEN REWE- UND

EDEKA-MÄRKTEN,

GRATIS DAS

„VIER GÄRTEN“-MAGAZIN

Gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten und den Europäischen Landwirtschaftsfonds
für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER).

Die Initiative Regionalmanagement Region Ingolstadt e.V.
wird gefördert durch das Bayerische Staatsministerium der
Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat.

Bei Ihnen gibt es was zu feiern?

Es ist an der Zeit,  
Ihren Kunden das Allerneueste mitzuteilen?

Sie möchten einfach mal „Hallo“ sagen?

Dann sind Sie bei uns genau richtig! 

Mit einer Unternehmenspräsentation oder Sonderveröffentlichung 
können Sie nicht nur Ihre treuen Kunden informieren, sondern 
auch gleichzeitig neue Kunden gewinnen, indem Sie sie von Ihren 
Leistungen und Vorteilen überzeugen.

ANZEIGE

Nr. 186, Freitag, 13. August 2021

EIN BLICK INS KELHEIMER-LAND
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Kelheim – Sucht man im Her-
zen Bayerns nach einem Aus-
flugsziel, das Natur, Geschich-
te und Kultur gleichermaßen
verbindet, fällt die Entschei-
dung schnell auf das Kelheimer
Land: Wo hoch oben die Be-
freiungshalle über der Kreis-
stadt und dem Donaudurch-
bruch thront und ein Abstecher
ins Kloster Weltenburg mit der
Asamkirche ein absolutes kul-
turelles Highlight ist, wo Hop-
fenkultur auf Natur pur im Alt-
mühltal trifft.
Wald und landwirtschaftliche
Flächehalten sich imKelheimer
Land beinahe die Waage, weit-
läufigeundNaturschutzgebiete
und natürlich die Wasserflä-
chen runden das abwechs-
lungsreiche Gesamtbild ab.
Das bietet nicht nur für Erho-
lungssuchende einen wichti-
gen Reiz, sondern auch eine
hohe Lebensqualität für die
Menschen vor Ort: Dank der
außerordentlichen naturräumli-
chen Vielfalt des Landkreises
mit zahlreichen Naherholungs-
möglichkeiten wie Donau, Alt-
mühl, Hopfenland Hallertau,
den Kurorten Bad Abbach und
Bad Gögging sowie einer Viel-
zahl spezieller regionaler Pro-
dukte wie zum Beispiel Alt-
mühltaler Lamm, Spargel und
Hopfen, ist eine hohe Lebens-
qualität garantiert.
Doch die Region Kelheim kann
mehr als nur Urlaub: Nicht zu-
letzt aufgrund der direkten
Nachbarschaft zu Oberzentren
und Hochschulstandorten wie
Regensburg, Ingolstadt und
Landshut, der Nähe zu Metro-
polregionen wie München und
Nürnberg und exzellenten Ver-

kehrsanbindungen,hatsichder
Standort auch wirtschaftlich zu
einer Region entwickelt, auf die
es einen Blick zu werfen lohnt.
Rund 123 000 Menschen leben
im Landkreis Kelheim. DieWirt-
schaft im Kelheimer Land ist
zum einen dominiert durch die
Forstwirtschaft, aber auch die
nahe gelegene Autoindustrie
wirft ihre Schatten dorthin. Im
gesamten Landkreis finden
sich Zulieferer. Viele mittelstän-
dische Betriebe sorgen dafür,
dass der Landkreis sich seit
Jahren über geringe Arbeitslo-
senzahlen freuen darf und Ju-
gendliche vor Ort große Aus-
wahl bei der Suche nach einem
Ausbildungsplatz haben.
Für den Wirtschaftsstandort

ist der Binnenhafen Kelheim/
Saal ein bedeutender Faktor.
Dank der Schienenanbindung
und der leistungsfähigen Ha-
feninfrastruktur ist er Logistik-
und Dienstleistungsknoten im
Landkreis und bietet Anschluss
an das Binnenschifffahrtsnetz:
Über den Main-Donau-Kanal
istKelheimüberWasserstraßen
mit Häfen zwischen Nordsee
und Schwarzem Meer verbun-
den.

Aber auch für den Tourismus
unddieNaherholung inKelheim
spielen die verschiedenen
Wasserstraßen – in diesem Fall
natürlich vor allem die pittores-
ken, kleineren durch Donau-
durchbruch oder Altmühltal –
eine wichtige Rolle. Nicht zu-
letzt deswegen spielt der Tou-
rismus im wirtschaftlichen Ge-
samtgefüge eine erhebliche
Rolle und der Sektor hofft, auch
in diesem Bereich bald wieder
durchstarten zu können. vh

Das Kelheimer Land ist eine beliebte Ausflugsregion - aber auch lebenswerter Standort

Leben, wo andere Urlaub machen

Lohnende Ziele
Kelheim – Der Landkreis Kel-
heim zeichnet sich durch eine
außerordentlich reizvolle Land-
schaft aus: Imposant istderDo-
naudurchbruch, pittoresk das
Altmühltal. Trutzige Felsen lo-
ckern die Landschaft auf, wäh-
rend Höhlen darauf warten, er-
forscht zu werden. Das baro-
cke KlosterWeltenburg und die
Befreiungshalle, die 1863 von
Leo vonKlenze errichtet wurde,
gehören zu den bedeutendsten
Ausflugszielen Bayerns. Aber
im Kelheimer Land gibt es noch
viel mehr zu entdecken: Trutzi-
ge Burgen wie Randeck in Es-
sing oder Prunn im Altmühltal
zum Beispiel. Panoramawege

und Schlaufenwege führen zu
Sehenswürdigkeitenoder infor-
mieren mit Lehrpfaden für die
ganze Familie. Die Thermen im
Altmühltal und in Bad Gögging
verwöhnen bereits seit römi-
scher Zeit die Besucher, heute
natürlich mit modernsten Stan-
dards und Wellnessfaktor. Da-
bei wird im Kelheimer Land
nicht nur die Tradition groß ge-
schrieben, sondern auch die
Regionalität betont: Hier wird
genossen, was in der Umge-
bung wächst und gedeiht, wie
das Altmühltaler Lamm, der
Hopfen und natürlich das süffi-
ge Bier aus den lokalen Braue-
reien. vh

Kelheim – Touristen und Tages-
ausflügler staunen nicht
schlecht, wenn sie vom Park-
platz am Feuerwehrhaus inWel-
tenburg Richtung Kloster wan-
dern und auf ein tatsächlich
noch nie gesehenes Fahrzeug
stoßen: Ein bisschen sieht es
aus wie eine Gondel, die nicht
auf Drahtseilen schwebt, son-
dern auf unsichtbaren Schienen
fährt. Hinter dunkel getönten
Scheibensiehtmanbiszusechs
Personen sitzen.

Was dort und an zwei weite-
ren Standorten, nämlich in Kel-
heim und Abensberg, zu sehen
ist, ist tatsächlich ein Stück Zu-
kunft: Als erster Landkreis in
Deutschland hat Kelheim näm-
lich zwei hochautomatisierte
elektrische Kleinbusse des
Fahrzeugentwicklers EasyMile
angeschafft und im öffentlichen
Raum installiert. Damit soll die
Mobilität von Morgen erprobt
und praxistauglich gemacht
werden.
Die Fahrzeuge folgen wie auf

virtuellen Schienen automati-
siert einer Route und besitzen
modernste Technik zur Lokali-
sierung und Objektwahrneh-
mung. Dabei erreichen sie eine
Maximalgeschwindigkeit von
18 Stundenkilometern. Sicher-
heitshalber ist stets ein Beglei-
ter an Bord, der bei Bedarf ins
Fahrgeschehen eingreifen kann.
Die Elektrofahrzeuge sind übri-
gens barrierefrei und mit einer
ausfahrbaren Rampe ausge-
stattet. Im Inneren gibt es einen
Rollstuhlstellplatz.

Auf den drei Teststrecken im
ZentrumvonKelheim, inAbens-
berg und eben in Weltenburg
verkehren die Fahrzeuge nach
einem festen Fahrplan und be-
dienen bestimmte Haltestellen.
Die Mitfahrt ist kostenfrei, aller-
dings braucht man eine Portion
Glück:Häufig fallendieTestfahr-
ten aufgrund von technischen
Gründen aus – aber das macht
ja den Reiz aus, wenn man die
Mobilität der Zukunft schon in
der Gegenwart nutzen will. vh

Mobilität
neu gedacht

Zukunftsweisende Technik entsteht aus Kompetenz, Erfahrung und neuen Ideen

Unser Leistungsspektrum ist wie folgt:
✓ Technische Gebäudeausrüstung ✓ Energiemanagement
✓ Facilitymanagement ✓ Gutachten für EnEV

Ingenieurbüro Brundobler GmbH
Riedenburger Straße 20, 93309 Kelheim
Postfach 1109, 93301 Kelheim
Telefon 09441 29890-0
Telefax 09441 29890-50
eMail: ib@brundobler.gmbh

Kaufmännisches Büro
Regensburger Straße 30 A
93138 Lappersdorf
Telefon 0941 8107397
Telefax 0941 8107360
eMail:kb@brundobler.gmbh

Büro Niederbayern
Römerstraße 28
84130 Dingolfing
Telefon 0151 44155038
eMail: ndb@brundobler.gmbh

Büro Oberbayern
Bahnhoffußweg 2
84453 Mühldorf am Inn
Telefon 08631 168430-0
Telefax 08631 168430-50
eMail: obb@brundobler.gmbh

Büro Oberpfalz
Barbarastraße 5
92442 Wackersdorf
Telefon 09431 79056-0
Telefax 09431 79056-29
eMail: opf@brundobler.gmbh

Haben wir Ihr
Interesse geweckt,
so kontaktieren Sie
uns doch einfach!

Infos zu aktuellen Stellenangeboten erhalten Sie über unsere Homepage!

www.brundobler.gmbh

Ihr regionaler Partner für:

Beratung & Design,

Offset­ & Digitaldruck,

Fahrzeug­ &

Fensterwerbung,

Bau­ & Werbetafeln,

Bandenwerbungen

und vieles mehr.

93326Abensberg | 09443 91400 | info@kelly-druck.de | www.kelly-druck.de

Mehr
als ein

e Druc
kerei.

Praxis

Claudia Scherg

Praxis
für Orthopädie/Gutachten

Dr. med. Thomas-A. Scherg

Orthopäde, Akupunktur, Sportmedizin,
Chirotherapie, Zertifizierter psycho-

somatischer Schmerzgutachter

Am Golfplatz 15 | 93077 Bad Abbach
Tel.: 0 94 05 -940761 | Fax: 940762

dr@scherg.info | www.scherg.info

Am Golfplatz 15, 93077 Bad Abbach
Tel.: 09405-9577877, Fax:940762

claudia@scherg.info

Diplom. Klass.
Homöopathin,

Physiotherapeutin
und

Heilpraktikerin

Weil’s um
mehr als
Geld geht.

Die Sparkasse
Ihrer Stadt. Kreissparkasse

Kelheim

MICHAEL ERNSTBERGER
• Bau von Pelletöfen
• Kachelöfen
• Kaminöfen
• Heizkamine
• Luftheizungsbau
• Reparatur- und
Wartungsarbeiten

Meisterbetrieb
93351 Painten · Brandhofstr. 55

Tel. 0 94 99/12 49 · Fax 94 25 70

kachelofen-ernstberger.de

Manfred Kupke
Hienheimer Straße 22 · 93309 Kelheim

Telefon 09441/29067 · Fax 09441/21199

Email: info@schluesseldienst-kupke.de

von 8.00 bis 20.00 Uhr

Hausabsicherung · Schließanlagen · elektr. Zylinder
Tresore · Funkalarmanlagen · Videoüberwachung

Schlüsseldienst Kupke

Erfolgreiche Werbung durch die

ANZEIGE
im DONAUKURIER

Das haben viele Geschäftsleute erkannt − und

tagtäglich wird es erneut bestätigt.

Der Donaudurchbruch mit der Befreiungshalle im Hintergrund:
So kennt man das Kelheimer Land. Foto: H. Pohl/Wikipedia Commons

Mehr verkaufen
durch Anzeigenwerbung
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ERC INGOLSTADT - START IN DIE SAISON

ANZEIGE

ANZEIGE

„Wir sind in der DEL klarer Underdog“
Bietigheim – Der ERC Ingol-
stadt trifft zum Start der neuen
Saison in der Deutschen Eisho-
ckey-Liga (DEL) an diesem Frei-
tag (19.30 Uhr/Magenta Sport)
auf die Bietigheim Steelers –
und damit auf einen alten Be-
kannten. Fabian Dahlem arbei-
tete nicht nur als Spieler und
Trainer für die Panther, er hat in
der Region auch Wurzeln ge-
schlagen. Im Interview spricht
der Co-Trainer der Steelers über
seine Verbindung nach Ingol-
stadt, Auf- und Abstieg sowie
DEL-Neuling Bietigheim.

Herr Dahlem, der DEL-Auftakt
ist für Sie ein Spiel gegen die Hei-
mat.
Fabian Dahlem: Ja, das ist eine
kuriose Geschichte. Ich wohne
im Sommer in Lippertshofen,
einem Ortsteil Gaimersheims.
Dort ist seit 1998 meine Heimat.
Dass wir mit Bietigheim ausge-
rechnet gleich am ersten Spiel-
tag auf Ingolstadt treffen, ist
schon besonders. Nichtsdesto-
trotz werde ich mich auf das We-
sentliche konzentrieren. Wir
wollen gewinnen.

Nächste Kuriosität: Mit dem
ERC Ingolstadt sind Sie einst als
Spieler Zweitliga-Meister gewor-
den, mit Bietigheim nun im ver-
gangenen Frühsommer auch als
Trainer.
Dahlem: Ich bin auch als Spieler
mit Neuwied und als Trainer mit
Kassel Zweitliga-Meister gewor-

Der Lippertshofener Fabian Dahlem trifft zum DEL-Auftakt mit Bietigheim auf seinen Ex-Klub ERC Ingolstadt

den und mit Rosenheim in der
Ersten Liga. Das war nun also
mein fünfter Titel, und jeder ist
etwas Besonderes. Die Feier-
lichkeiten waren wegen Corona
nicht wie damals in Ingolstadt
mit Rathausbesuch und Festivi-
tät nach Festivität. Sie waren
sparsam. Wir sind von den Fans
empfangen worden, die örtli-
chen Behörden haben uns das
gegönnt. Das hatten wir uns als
Mannschaft und verschworene
Truppe auch verdient.

Was hat die Verschworenheit
ausgemacht?
Dahlem: Wir sind praktisch aus
der Quarantäne ins Viertelfinale
gestartet. Nach nur drei Trai-
ningseinheiten und ohne drei
Stammspieler, die in Isolation
bleiben mussten. Wir haben es
ins Viertelfinale geschafft, ins
Halbfinale, ins Finale – zum Ti-
tel! Obwohl uns die beiden
Stammtorhüter ausgefallen wa-
ren und wir einen DNL-Ersatz-
mann bringen mussten. Dass
die Spieler das alles mitgegan-
gen sind, zeigt, dass die Mann-
schaft funktioniert.

Als wichtiger Faktor im Auf-
stiegsfinale galten die Trainer. Es
heißt, sie hätten am Ende den
Ausschlag gegeben.
Dahlem: Das möchte ich nicht
einschätzen. Danny Naud
(Cheftrainer der Steelers, d. Red.)
und ich verstehen uns jedenfalls
blendend.

War die Verschworenheit des
Teams auch der Grund, warum
Sie mit einem Großteil des Auf-
stiegskaders in die DEL gehen?
Dahlem: Jein. Es war eine be-
sondere Motivation für die Spie-
ler, wenn sie in die Play-offs ge-
hen und neben der Chance auf
die Meisterschaft auch die
Chance auf die DEL kriegen. Je-
der hat den Traum. Bei vielen

Spielern waren Anschlussver-
träge verhandelt, es spielte Lo-
yalität mit. Und wir sind ja auch
erst im Juli offiziell in die DEL
aufgenommen worden – da
musste man zweitklassig pla-
nen. Der Markt an deutschen
Spielern war im Juni schon leer
gefegt, auch bei den U 23-Spie-
lern. Das sind ganz andere Vo-
raussetzungen als 2008, als wir

mit Kassel aufstiegen, denn jetzt
kann man ja wieder absteigen.

Wer sind Ihre Schlüsselspieler?
Dahlem: Es wäre nicht fair, aus
dem homogenen Team jeman-
den hervorzuheben.

Dann lassen Sie uns über die
Neuzugänge reden.
Dahlem: Constantin Braun tut
uns mit seiner Erfahrung und
Präsenz gut, er genießt auch im
Team großes Ansehen. Mitchell
Heard und Brendan Ranford
werden uns auch weiterhelfen,
auch sie sind DEL-erfahren. Sie
sind erst spät zum Team dazu-
gestoßen. Vielleicht kommt nun
noch ein weiterer Importspie-
ler. Wir haben die Vorbereitung
über mit sechs Kontingentspie-
lern gespielt. Vier Testspiele
gegen DEL-Vereine – die waren
nötig, um uns an das Niveau zu
gewöhnen.

Sie haben in Latsch auch ein
Testspiel gegen den ERC bestrit-
ten. Ihr Team legte rasant los, am
Ende aber gewannen die Pan-
ther mit 6:4.
Dahlem: Das war ein ganz ein
zacher Tag. Wir sind um 5.30
Uhr in Bietigheim losgefahren
und kamen zwei Stunden vor
dem Spiel in Latsch an. Ich war
an diesem Tag sogar Cheftrai-
ner, weil Danny verhindert war.
Wie wir rausgekommen sind,
das war super. Nach einer gehö-
rigen Kopfwäsche, wie ich ge-

hört habe (lacht), ist Ingolstadt
dann gekommen. Dazu ist uns
nach der langen Fahrt am Spiel-
tag die Konzentration abhan-
dengekommen. Der ERC, da
brauchen wir nicht reden, hat
eine toll besetzte Mannschaft.

Wo verorten Sie Ihr Team?
Dahlem: Wir sind in der DEL
klarer Underdog, jede andere
Aussage wäre bei unserem klei-
nen Etat und als Aufsteiger Un-
sinn. Aber die 56 Spiele müssen
erst einmal gespielt sein . . .

Die DEL hat den Abstieg wieder
eingeführt. Sie sind nicht nur
mehrmals auf-, sondern auch
einmal abgestiegen: 2006, mit
den Kassel Huskies. Was gilt es,
aus dieser Erfahrung im Ab-
stiegskampf zu vermeiden?
Dahlem: Wenn es nicht läuft,
muss man einen kühlen Kopf
bewahren und nicht in Aktionis-
mus verfallen. Das ist die Lehre
aus Kassel – und dass die Torhü-
ter ausschlaggebend sind.

Ihr bislang letztes DEL-Spiel
hatten Sie als Co- und Torwart-
trainer des ERC, nun kehren Sie
zurück ins Oberhaus. Worauf
freuen Sie sich besonders?
Dahlem: Dass wir auf dem
höchsten Level arbeiten kön-
nen. Das haben wir uns erarbei-
tet, da freuen wir uns drauf. DK

Das Interview führte
Martin Wimösterer.

Abstieg, Talente, Torhüter

n Abstieg: Die Kassel Huskies
waren 2006 der bislang letzte
sportliche Absteiger aus der
Deutschen Eishockey-Liga
(DEL) – in dieser Saison wird es
erstmals wieder einen geben.
Mit Aufsteiger Bietigheim Stee-
lers sind heuer ausnahmsweise
15 Mannschaften am Start, von
denen die am schlechtesten
platzierte nach der Hauptrun-
de definitiv absteigt. Werden
die Löwen Frankfurt als einzi-
ger aufstiegsberechtigter
Zweitligist Meister, muss auch
der 14. der regulären Saison in
die DEL2 absteigen.

n Punktequotient: Maßgeb-
lich für die Platzierung in der
DEL-Tabelle ist wie in der ver-
gangenen Saison der Punkte-
quotient, also die Punkte pro
Spiel. So sollen eventuelle coro-
na-bedingte Spielausfälle auf-
gefangen werden.

n U 23-Spieler: In der anste-
henden Saison müssen alle
Klubs pro Partie drei U 23-
Spieler (Jahrgang 1999 oder
jünger) einsetzen, die für deut-

Die wichtigsten Neuerungen im Regelwerk der DEL

sche Nationalmannschaften
spielberechtigt sind. In der ver-
gangenen Saison waren es
noch zwei. Torhüter zählen
nicht als U 23-Spieler.

n Torhüter: Hinter ihrem Tor
dürfen die Goalies den Puck
nur noch innerhalb des von
zwei Linien begrenzten Be-
reichs spielen – ansonsten gibt
es eine Zwei-Minuten-Strafe
wegen Spielverzögerung. Das-
selbe gilt, wenn der Torhüter
die Scheibe außerhalb seines

Torraums oder ohne Gegner-
druck blockiert. So soll das
Spiel beschleunigt und damit
attraktiver werden.

n Strafen: Ein unabsichtlicher
hoher Stock im Gesicht des
Gegners führt nicht mehr auto-
matisch zu einer Strafe. Faust-
kämpfe können ab sofort auch
mit einer Fünf-Minuten-Strafe
sanktioniert werden (bislang
meist 2+2+10 oder gar Spiel-
dauer-Disziplinarstrafe). Zu-
dem wurden die Pflichten und
Möglichkeiten zur Anwendung
des Videobeweises ausgeweitet
– so müssen etwa Große Stra-
fen (außer wegen Faustkampfs)
immer überprüft werden. Auch
darf ein Torerfolg auf ein mög-
liches Vergehen vor dem Erzie-
len – etwa durch einen Hand-
pass – gecheckt werden.

n Abseits: Die Blaue Linie ist
künftig „dreidimensional“. Ein
Spieler muss die Linie also
nicht mehr berühren, um nicht
im Abseits zu sein, ein Schlitt-
schuh über der Linie ohne Eis-
kontakt reicht. alp

EnergieEnergieEnergie
Mitvoller
Energie
indieSaiso

n.

Besser ganz nah. www.sw-i.de

Regio Bayern

Nächster Halt:
Finale!

Die DB Regio, Region Bayern, wünscht ihrem Partner
ERC Ingolstadt viel Erfolg in der neuen Saison!

Wichtiger Faktor: FabianDahlem führte die BietigheimSteelers als
Co-Trainer zur Zweitliga-Meisterschaft. Foto: Imago Images

Torhüter wie Karri Rämö vom
ERCdürfensichkeineweitenAus-
flüge mehr erlauben. Foto: Traub
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	 Ihre Ansprechpartner vor Ort finden Sie unter www.donaukurier.de/anzeigen

Unternehmenspräsentationen 
und Sonderveröffentlichungen

Beispiele für Sonderbeilagen

DIE SPEZIALISTEN: Seite 06

Nicht erst seit Corona –

Klinikum etabliert

Fachbereich Lunge

02
2020 KLINIK-KURIER

Die Ingolstädter Krankenhaus-Zeitung

DAS THEMA: Ein Fußballprofi kämpft nach einem Unfall um seinen Traum Seite 04

IM BLICK: Die Kinder- und Jugendchirurgie im Klinikum 
Seite 10

SPRECHSTUNDE: Lästiger Harndrang und wie man ihn wieder los wird Seite 14

Urlaubs- und Freizeittipps für die ganze Familie

JULI 2021

und mehr!

Sommer,
Berge

Entdecken,
genießen,

entspannen

Ausgabe 12. Oktober 2021

Gunvor informiert –rund um
die Raffinerie

Unsere kompetenten Mediaberater helfen Ihnen dabei gerne, kümmern sich um Ihre Geschäftspartner und Mitinserenten und 
sorgen für eine ansprechende Gestaltung.

Für die professionelle redaktionelle Umsetzung stehen Ihnen unsere Redakteure zur Seite.

Sie lehnen sich in der Zwischenzeit einfach zurück und warten auf die fertig gestaltete Präsentation.

Wenn diese dann Ihren Vorstellungen entspricht, geht sie in den Druck.

Fragen Sie nach. Wir beraten Sie gerne!
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	 Ihre Ansprechpartner vor Ort finden Sie unter www.donaukurier.de/anzeigen

Beilagen & Prospektverteilung

DIREKTVERTEILUNG  
kann am Samstag auf Anfrage gebucht werden

TAGESZEITUNG
Bis 10g GP  96,00 LP  81,00

Bis 20g GP  107,00 LP 91,00

Bis 30g GP 110,00 LP 94,00

Bis 40g GP 114,00 LP 97,00

Bis 50g GP 119,00 LP 101,00

Preis höhere Gewichte (je weitere 10g):  
Grundpreis: 5,50 und Lokalpreis 4,50

WOCHENBLATT
Bis 10g GP 79,00 LP 68,00

Bis 20g GP 82,00 LP 70,00

Bis 30g GP 88,00 LP  75,00

Bis 40g GP 94,00 LP 80,00

Bis 50g GP 101,00 LP 86,00

Preis höhere Gewichte (je weitere 10g):  
Grundpreis: 5,50 und Lokalpreis 4,50

TAGESZEITUNG     
Erforderliche Stückzahl

WOCHENBLATT                                   
Erreichbare 

Resthaushalte

Mo.-Do. Fr. Sa. Mittwoch

Gesamtausgabe 80.650 82.300 85.700 131.950*

Großraumausgabe 71.950 73.600 77.000 131.950*

DONAUKURIER  
(Hauptausgabe IN inkl. Neuburg)

31.250 32.200 34.900 60.550

Eichstätter Kurier 10.350 10.550 10.650 8.650

Hilpoltsteiner Kurier 3.750 3.800 3.850 6.400

DONAUKURIER  
(Riedenburg/Beilngries)

5.900 6.000 6.050 5.100

Pfaffenhofener Kurier 13.750 14.000 14.400

Schrobenhausener Zeitung 6.950 7.050 7.150

Aichacher Zeitung 8.700 8.700 8.700

Bayrisches Taferl 
(alle erreichbaren Haushalte)

51.250

Amper-Bote  
(alle erreichbaren Haushalte)

63.800

*Auflage ohne Verteilgebiet Amper-Bote
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	 Ihre Ansprechpartner vor Ort finden Sie unter www.donaukurier.de/anzeigen

Technische Angaben Beilagen

Folgende Bedingungen sind aus technischen Gründen für das Beilegen  
von Fremdprospekten erforderlich:

• �Höchstformat 220 x 300 mm, wobei sich der Falz auf der langen Seite befinden muss.  
Mindestformat DIN A6 (105 x 148 mm).

• �Beilagen über 100 g nur nach vorheriger Terminabsprache. Maximales Gesamtgewicht der 
Beilagen: 160 g. Es können höchstens 3 Einleger enthalten sein, die nicht aus der Beilage 
herausragen dürfen.

• �Einzelblätter im Format DIN A6 dürfen ein Papiergewicht von 170 g/m2 nicht unterschrei-
ten, Einzelblätter mit Formaten zwischen DIN A6 und DIN A4 müssen ein Gewicht von 
mindestens 120 g/m2 (z.B. A4 120 g/m2 = 9 g/Seite), bei DIN A4 von mind. 80 g/m2  
(z. B. A4 80 g/m2 = 6 g/Seite), aufweisen. Bei geringeren Gewichten muss der Prospekt 
vorher einmal gefalzt werden, wobei das Mindestformat nicht unterschritten werden darf.

Altarfalz Leporello Einlage nicht
bündig verklebt

Mangelhafte
Verarbeitung;

Eselsecken

Papier zu dünn;
Klammerung

trägt auf 

Postkarten-
anbindung

Im Übrigen gelten die Technischen Richtlinien für die Beschaffenheit von Fremdbeilagen
des Bundesverbandes Druck und Medien e.V. von 2007.

Alle Preise ohne Nachlässe, zuzüglich Mehrwertsteuer. Beilagen werden nicht rabattiert.

Prospektbeilagen
Preise je o/oo bis Gewicht Gewicht Gewicht Gewicht Gewicht jede weiteren

bis 10 g bis 20 g bis 30 g bis 40 g bis 50 g 10 g (bis 100g)

Grundpreis in EUR 91,00 102,00 105,00 109,00 113,00 + 5,00 EUR

Lokalpreis in EUR 77,50 86,50 89,00 92,50 96,00 + 4,25 EUR

Sonstige Angaben:

• �Konkurrenzausschluss kann nicht gewährt werden. Mehrfachbelegung bleibt vorbehalten.
• �Letzter Rücktrittstermin 10 Tage vor Erscheinen. Bei Unterschreitung werden 10 % des 

Auftragswertes als Stornogebühr in Rechnung gestellt.
• �Die Prospekte müssen in Lagen von mindestens 12 cm Höhe angeliefert werden.
• �Die Anlieferung der Prospekte muss auf Euro-Paletten mit gesicherten Plattendeckeln 

erfolgen.
• �Doppelbelegungen sind nicht völlig auszuschließen, vor allem bei Beilagen mit niedrigem 

Papiergewicht oder Hochglanzpapier. 
Das Gleiche gilt für durch frische Druckfarbe zusammengeklebte oder elektrostatisch auf-
geladene Beilagen.

• �Die Anlieferung muss unbedingt mit Lieferschein erfolgen. 
Dieser muss Angaben zum Erscheinungstag, der gebuchten Ausgabe sowie ein Stichwort 
enthalten. Ein Musterexemplar ist beizufügen. 

• �Bei Verteilung/Buchung von einer Menge unter 2.000 Exemplaren behalten wir uns 
vor, einen Mindermengenaufschlag zu verrechnen.

Lieferanschriften (frachtfrei):

Donaukurier GmbH, Beilagendisposition, 
Stauffenbergstraße 2a, 85051 Ingolstadt, Telefon (08 41) 96 66-325 
(Zufahrt über Südliche Ringstraße)

Beilagen für die Aichacher Zeitung sind direkt anzuliefern an: 
Aichacher Zeitung, Verlag Mayer & Söhne Druck- und Mediengruppe GmbH 
& Co. KG, Oberbernbacher Weg 7, 86551 Aichach, Telefon (0 82 51) 8 80-100 
(Anlieferung: Fritz-Mayer-Straße)

Anlieferungstermine 
Mindestens 4 Werktage, frühestens 14 Tage vor dem Beilagentermin frei Haus  
(Mo. – Fr. 7 – 17 Uhr); anfallendes Rollgeld wird weiterberechnet. Bei Anlieferungen 
vor der 14-Tagefrist behalten wir uns vor, Lagerkosten in Rechnung zu stellen.  
Wir bitten Sie, diese Punkte schon bei der Prospektplanung zu berücksichtigen. 

Bei Lieferung von Prospekten, die diesen Anforderungen nicht entsprechen, können wir 
für die Verteilung keine Gewähr übernehmen. Evtl. Mehrkosten für Weiterverarbeitung 
müssen wir dem Auftraggeber belasten.

Der Verlag verteilt die Beilagen mit geschäftsüblicher Sorgfalt, wobei bis zu  
3 % Fehlzustellungen oder Verluste als verkehrsüblich gelten.

Beilagen, die den Eindruck eines Bestandteiles der Zeitung erwecken, Fremdanzeigen 
enthalten, und kombinierte Beilagen von 2 oder mehr Auftraggebern können 
grundsätzlich nicht aufgenommen werden.

Weitere Auskünfte unter: 
Telefon (08 41) 96 66-325, Telefax (08 41) 96 66-556 
E-Mail: anzeigen@donaukurier.de

Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage von 3 Mustern der Beilage und 
deren Billigung bindend. Vorlage der Muster spätestens 7 Tage vor Streutermin.  
Die Ablehnung des Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.
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	 Ihre Ansprechpartner vor Ort finden Sie unter www.donaukurier.de/anzeigen

Abonnentenservice
(08 41) 96 66-6 00
Anzeigenservice:
(08 41) 96 66-6 80
Internet:
www.donaukurier.de

F I N A N Z E N

W E T T E R

Verlag DONAUKURIER, 85002 Ingolstadt, Postfach 10 02 59

S P O R T

FC Ingolstadt greift durchPaukenschlag beim FC Ingolstadt: Gestern stell-ten die Schanzer ihre Profis Florent Hadergjonajund Marcel Tisserand bis zum Ende der Trans-ferperiode vom Trainings- und Spielbetrieb frei.Die beiden Nationalspieler wollen trotz laufenderVerträge weiterhin den Verein verlassen. Seite 35

Humorvoll: Randy Newman übersein neues Album und Trump Seite 17

Deutsche Lepra-Ärztin Ruth Pfaustirbt 87-jährig in Pakistan Seite 3

Die ARD und MehmetScholl gehen doch ge-trennte Wege. Beide Par-teien einigten sich auf ei-ne Vertragsauflösung,wie der Sender gesternbekannt gab. Scholl warneun Jahre lang Fußball-Experte, zuletzt hatte esaber wegen der Doping-Berichterstattung beimConfed-Cup Streit gege-ben. Seite 33 und 34

12.014,30 –139,70
Xetra Dax

1,1732 –0,0001
Euro /Dollar EZB-Kurs

21.844,01 –204,69
Dow Jones

19°
13°

morgens mittags abends

K U L T U R

Stephan Braunfels scheitertDer Architekt Stephan Braunfels darf nicht amWettbewerb für das neue Konzerthaus in Mün-chen teilnehmen. Der Vergabesenat des Oberlan-desgerichts München wies die Beschwerde gegenden Ausschluss aus demWettbewerb ab. Seite 18

W I R T S C H A F T

Stadler droht StrafanzeigeDer Rechtsdienstleister MyRight hat gegen Audi-Chef Rupert Stadler eine Strafanzeige wegen „ge-werbsmäßigen Betrugs“ angekündigt. Es geht umMillionen Übereinstimmungsbescheinigungen,die Stadler unterschrieben haben soll. Seite 10

P O L I T I K

Neue DrohungenDie Nordkorea-Krise hält die Welt in Atem. Das Re-gime in Pjöngjang bereitet nach eigenen AngabendenAbschuss vonRaketen auf Ziele in derNähe derPazifikinselGuamvor.US-PräsidentDonaldTrumpkontertemitneuenDrohungen. Seite2und4

ARD und Scholl trennen sich

Wandern in den Bergen, Städte-reisen oder Kurztrips an dieSeen: Immer mehr Urlauberaus dem In- und Ausland genie-ßen ihre freien Tage inDeutschland – wie hier imNordbad am Starnberger See inTutzing. Im ersten Halbjahr2017 zählten Hotels, Pensio-nen und andere Unterkünfte205,1 Millionen Übernachtun-gen. Das waren nach Angabendes Statistischen Bundesam-tes drei Prozent mehr als imVorjahreszeitraum. Ganz obenauf der Beliebtheitsskala beiReisenden steht dabei Bayern.(Archivfoto: Düren/dpa) Seite 9Start in die heiße PhaseMerkel ist aus dem Urlaub zurück und greift in den Wahlkampf ein – DK-Serie zur Wahl
Von Suzanne Schattenhofer,Verena Belzer und Andreas Herholz
Berlin (DK) Die aktuellen Umfragenkönnen der Kanzlerin nicht gefallen.Die Beliebtheitswerte Angela Mer-kels sind massiv eingebrochen. Dochnun ist die CDU-Vorsitzende aus demUrlaub zurück und startet in die hei-ße Phase des Wahlkampfs gegenSPD-Chef Martin Schulz.

Bisher hatte sich Angela Merkelzurückgehalten. Während die SPDdenWahlkampf eröffnete,weilte dieKanzlerin im Urlaub. Doch die Zah-len des ARD-„Deutschlandtrends“

lassen die Union aufhorchen. Dem-nach ist der Anteil der Befragten, diemit der Arbeit der Kanzlerin „zu-frieden“ oder „sehr zufrieden“ sind,im August im Vergleich zum Vor-monat um zehn Prozentpunkte auf49 Prozent gefallen. Allerdings kannHerausforderer Schulz davon nichtprofitieren – im Gegenteil, auch erverliert bei den Beliebtheitswertenan Boden. In der Sonntagsfrage lie-genCDUundCSUzudemweitermit39 Prozent deutlich vor der SPD, dieauf 24 Prozent käme, wenn amSonntag gewähltwerdenwürde.Der Wahlkampf läuft also richtigan, und auch der DONAUKURIER

verstärkt ab heute die Berichter-stattung rund um die Bundestags-wahl am 24. September. In der heu-tigen Ausgabe werden dieDirektkandidaten der sechsParteien mit den größtenWahlchancen aus denWahlkreisen unserer Regionvorgestellt. Dazu kurzePorträts der Spitzenkandi-daten aus Bayern. Doch imFreistaat gehen noch eineFülle weiterer Parteien oderGruppierungen an den Start – zumBeispiel die V-Partei³ für Verände-rung, Vegetarier und Veganer. 21Landeslisten hat der Landeswahl-

leiter diesmal zugelassen, zweiwurden abgewiesen. In den nächs-ten Tagen und Wochen beleuchtenwir dieWahlprogrammederParteien zu wichtigen The-men wie Steuern, Soziales,Familie, Sicherheit, Integ-ration oder Umwelt. Inter-views mit den Spitzenkadi-daten runden die Bericht-erstattung ab. Aber wir las-sen auch junge Parteimit-glieder zu Wort kommenund zeigen, wie sie den Wahlkampfbeurteilen. Außerdem schauen wirbei den Wahlplakaten einmal etwasgenauer hin. Seite 2, 5, 6 und 7Dasinger Karl-May-Festspiele gehen weiterDasing (DK) Noch ist die Ursachedes verheerenden Feuers in der Da-singer Western-City bei Augsburgnicht geklärt, da planen die Betrei-ber des Erlebnisparks bereits für dieZukunft. „Wir wollen weiterma-chen“, sagen sie, wobei viele Fragennoch offen seien. Der Brand hatteam 30. Juli einen Millionenschadenhinterlassen, die Augsburger Kri-minalpolizei ermittelt noch immer.Schon an diesem Wochenende sol-len aber die Süddeutschen Karl-May-Festspieleweitergehen, wie dieVeranstalter gestern mitteilten. DieArenamit der Kulisse für „Winnetouund die Felsenburg“ war von demBrand – bis auf die vorübergehendunterbrochene Stromversorgung –nicht betroffen.Die gastronomischeVersorgung des Publikums soll überZelte und Verkaufsstände sicherge-stellt werden. Die Festspiele dauernbis zum17.September. Seite 3

Telefonieren im Freien statt im zerstörten Büro: Oliver Waschk und die beiden
Mitbetreiberinnen der teilweise abgebrannten Western-City müssen viel orga-
nisieren,umwenigstensdenFestspielbetriebwieder zustarten. Foto: RichterErste Festnahmen im Eier-SkandalManager einer niederländischen Firma sollen Fipronil-Einsatz angeordnet habenAmsterdam (dpa) Im Skandal ummit Fipronil belastete Eier sind inden Niederlanden erstmals Perso-nen festgenommen worden. Eshandelt sich um zwei Führungs-kräfte des Unternehmens, das imZentrum des Falls steht und verbo-tenerweise das gesundheitsschäd-liche Insektizid zum Reinigen vonHühnerställen benutzt haben soll.

Nach Angaben der niederlän-dischen Staatsanwaltschaft wurdendie beiden Manager gestern nacheiner Durchsuchung ihrer Woh-nungen in der Nähe von Utrechtfestgenommen. Ihnen wird eineGefährdung der öffentlichen Ge-sundheit vorgeworfen, außerdemder Besitz verbotener Substanzen.Alle rund 180 niederländischen Ei-

erproduzenten, bei denen mit Fi-pronil belastete Eier gefunden wur-den, waren Kunden der Firma.Außerdem wurden Büros vonzwei weiteren Firmen durchsucht,die als Zulieferer in den Eier-Skan-dal verwickelt gewesen sein sollen.Dabei wurden auch Bankunterla-gen sowie mehrere Computer be-schlagnahmt. Seite 2

Wälder auf
dem Prüfstand
Wildpoldsried (dpa) Insgesamt 29Förster sind im Freistaat derzeit mitder jährlichen Waldzustandserhe-bung beschäftigt. Sie prüfen ins-besondere, ob sich die Bäume vomHitzesommer 2015 erholt haben. Anmehr als 250 Punkten quer durchBayerns Wälder protokollieren sieden Nadel- oder Blattverlust von je-weils mindestens 24 Bäumen. DieErgebnisse der Inventur werden imHerbstdemLandtag vorgestellt.Wieder Bund Naturschutz Bayernwarnt, setzen die steigenden Tem-peraturen vielen Waldbäumen zu.An die Klimaerwärmung seien sienicht angepasst. Seite 13

Urlaub in Deutschland steht hoch im Kurs

50032

4 198753 101504

Nr. 184, Freitag, 11. August 2017

Einzelpreis 1,50 Z

www.donaukurier.de

U N A B H Ä N G I G E Z E I T U N G F Ü R P O L I T I K W I R T S C H A F T K U L T U R S P O R T L O K A L E S

O

Ikea-Pläne
bereits ab 2012
Ingolstadt (DK) Dass der Möbel-gigant Ikea an einem neuen Stand-ort in Ingolstadt interessiert ist,macht nicht erst seit den jüngstenVerhandlungen mit der Stadt überein Grundstück bei Zuchering dieRunde. Jetzt wurde bekannt, dassdas Unternehmen bereits 2012 und2013 seine Fühler im Nordostenausgestreckt hatte – zunächst nacheiner IFG-Fläche bei der Gunvor-Raffinerie, dann nach privatemAckerland in der Nähe des Ingol-stadt Village. Die Schweden scheu-ten letztlich aber offenbar die Risi-ken eines unvermeidlichen Raum-ordnungsverfahrens. Seite 21

Startet durch:ThomasHirsch istIngolstädterGründerpreisträger Seite 25

L O K A L E S

McDonald’s sagt AdeIngolstadt (DK) Fast-Food-Fans werden es be-dauern: Die McDonald’s-Filiale an der Moritz-straße schließt im Januar 2018 ersatzlos. DerPachtvertrag für das seit fast 40 Jahren bestehen-de Schnellrestaurant wird nicht verlängert. Der-weil steht für den Ölbaum, das Kulturlokal bei derSchleifmühle, eine kulinarische Neuausrichtungan – auch mit veganen Speisen. Seite 21

Kreistagspolitik im FokusPförring (DK) Regionaltarif, Kliniken und Bildungsind drei der wichtigsten Themen, die derzeit denEichstätter Kreistag beschäftigen. Für eine neueDK-Serie haben wir deshalb in lockerer Atmo-sphäre mit den fünf Fraktionsvorsitzenden überdie Situation im Landkreis gesprochen. Den Be-ginn macht Bernhard Sammiller (CSU). Seite 28

1 Coupon pro Kaufakt bei allen teilnehmenden Märkten der EDEKA Handelsgesellschaft Südbayern mbH einlösbar. Nur im Original gültig. 
Keine Barauszahlung. 

MemoStick - Titelseitenaufkleber

MemoStick

Standardausführung 76 x 76 mm

Weitere Produkte auf Anfrage 

Der MemoStick ist eine Haftnotiz mit einer selbstklebenden Seite. 
Vorder- und Rückseite sind frei gestaltbar.

• �Materiallieferzeiten ca. 15 Arbeitstage nach Druckfreigabe

• �Belegbare Auflagen: 
alle DONAUKURIER und Wochenblatt-Ausgaben

MemoStick 

Kosten Anbringung Lokalpreis Grundpreis

Preis pro Tausend  
(zzgl. Materialkosten)

63,00 72,45 

MemoStick Standardausführung 76 x 76 mm 

Kosten Herstellung/Druck* Prod.-Menge Prod.-Kosten

Preis pro Tausend ab 12.500 54,00

Kompl. 4-farbiger Druck, inkl. Satz 
und Gestaltung

ab 25.000 43,00

ab 50.000 34,00

ab 75.000 31,00

ab 100.000 29,00

ab 250.000 27,00

ab 500.000 26,00

Im Blickpunkt!
Die abziehbare Haftnotiz 
auf der Titelseite des 
DONAUKURIER und seiner 
Heimatzeitungen

*auf Herstellungspreise keine AE-Provision
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen
und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften
1.	� Geltungsbereich, Anbieter, Kundenservice

1.1.	� Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeit-
schriften sowie im Online-Dienst des Verlages.

1.2.	� „Anzeigenauftrag“ im Sinne der AGB ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen ei-
nes Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck der Verbreitung und/oder 
über die Veröffentlichung im Online-Dienst des Verlages.

1.3.	� Anbieter ist: Donaukurier GmbH, Stauffenbergstraße 2a, 85051 Ingolstadt, Tel. 08 41 / 96 66 - 6 80, E-Mail: 
anzeigen@donaukurier.de; Geschäftsführung: Simone Tucci-Diekmann, Ivana Zang (im Folgenden: Verlag), 
VSI Verlags-Service Ingolstadt GmbH & Co. KG, Geschäftsstelle Pfaffenhofen, Hauptplatz 31, 85276 Pfaffenho-
fen/Ilm, Amper-Bote GmbH, Konrad-Adenauer-Straße 19, 85221 Dachau.

1.4.	� Der Verlag handelt auch insoweit im eigenen Namen und für eigene Rechnung, als Aufträge – gleich welcher Art 
– angeschlossene oder in einer Kombination zusammen geschlossene, jedoch weiterhin eigenständige Verlage 
betreffen.

1.5.	� Unseren Kundendienst erreichen Sie Montag – Freitag 8.00 – 17.00 Uhr, per Telefon: 08 41 / 96 66-680 oder 
E-Mail: anzeigen@donaukurier.de.

2.	 Vertragsschluss
2.1.	 Der Vertragspartner muss mindestens 18 Jahre alt sein.
2.2.	� Anzeigenaufträge und Aufträge für Fremdbeilagen können schriftlich, per Fax oder E-Mail unter Verwendung 

des entsprechenden Auftragsformulars beauftragt werden. Der Vertrag kommt zustande, wenn der Verlag den 
Auftrag annimmt.

2.3.	� Es besteht kein Anspruch auf die Annahme von Aufträgen. Der Verlag behält sich insbesondere vor, Anzeigen-
aufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der 
Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages ab-
zulehnen, wenn ihr Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder eine Veröffentlichung 
für den Verlag aus anderen Gründen unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, An-
nahmestellen oder bei Vertretern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage 
von drei Mustern der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim 
Leser den Eindruck eines Bestandteiles der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen beinhalten, 
werden aus diesen Gründen nicht angenommen.

2.4.	� Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.
2.5.	� Die Anzeigen- bzw. Beilagenpreise bestimmen sich grundsätzlich nach der jeweils aktuellen Preisliste des Ver-

lags. Bei Änderungen dieser Preise treten die neuen Bedingungen auch für die laufenden Verträge sofort in 
Kraft. Werden die Preise um mehr als 4 % p.a. erhöht, steht dem Auftraggeber das Recht zu, den Auftrag ohne 
Einhaltung einer Frist zu kündigen. Für Anzeigen in Verlagsbeilagen, Sonderveröffentlichungen und Kollektiven 
behält sich der Verlag das Recht vor, von der Preisliste abweichende Sonderpreise festzulegen.

2.6.	� Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen gegenüber den Wer-
bungstreibenden an die Preisliste des Verlags zu halten. Die vom Verlag gewährte Vermittlungsprovision errech-
net sich aus dem Kundennetto, also nach Abzug von Rabatt, Boni und Mängelnachlass. Sie wird nur an vom 
Verlag anerkannte Werbeagenturen vergütet unter der Voraussetzung, dass der Auftrag unmittelbar von der 
Werbeagentur erteilt wird, ihr die Beschaffung der Druckunterlagen obliegt und eine Gewerbeanmeldung als 
Werbeagentur vorliegt. Dem Verlag steht es frei, Aufträge von Werbeagenturen abzulehnen, wenn Zweifel an 
der berufsmäßigen Ausübung der Agenturtätigkeit bestehen. Die Werbeagentur darf die Vermittlungsprovision 
weder ganz noch teilweise an ihre Auftraggeber weitergeben.

2.7.	� Für jede Ausgabe bzw. Ausgabenkombination ist ein gesonderter Anzeigenabschluss zu tätigen, sofern nicht die 
Gesamtausgabe/Großraumausgabe belegt wird. Einzeldispositionen werden im Rahmen eines für die Gesamt-
ausgabe vorliegenden Abschlusses rabattiert, zählen jedoch nicht zu dessen Erfüllung. Für die Gewährung eines 
Konzernrabattes für Tochtergesellschaften ist der schriftliche Nachweis einer mehr als fünfzigprozentigen Kapi-
talbeteiligung erforderlich. Der Verlag gewährt Konzernrabatt/Rabattzusammenschlüsse nur bei privatwirt-
schaftlich organisierten Unternehmen. Rabattzusammenschlüsse sind insbesondere nicht möglich für selbst-
ständige hoheitliche Organisationen oder Körperschaften des öffentlichen Rechts.

3.	� Widerrufsrecht für Verbraucher�  
Ist der Auftraggeber Verbraucher (natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die überwie-
gend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbstständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können), 
hat er bei Auftragserteilung im Wege des Fernabsatzes (d. h. per Post, Fax, Telefon oder Internet) ein gesetzli-
ches Widerrufsrecht.�  
Bei Auftragserteilung in einer Geschäftsstelle des Verlages besteht kein Widerrufsrecht.�  
Bei Auftragserteilung im Wege des Fernabsatzes ist die Zustimmung des Auftraggebers erforderlich, dass die 
Dienstleistung vor Ablauf der Widerrufsfrist beginnen soll; dadurch erlischt das Widerrufsrecht unter Umständen 
bei vollständiger Ausführung des Auftrags vorzeitig. 

4. 	� Ausführung von Anzeigenaufträgen, Stornierung, Ausfallhonorar

4.1.	� Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im 
Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb 
eines Jahres seit dem Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 
1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.

Widerrufsbelehrung
Widerrufsrecht

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen.
Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses.
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns, Donaukurier GmbH, Anzeigenabteilung, Stauffenbergstr. 2a, 
85051 Ingolstadt, 08 41/ 96 66 - 6 80, E-Mail anzeigen@donaukurier.de, mittels einer eindeutigen Erklärung  
(z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, 
informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vor-
geschrieben ist.
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor 
Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, 
einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine 
andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich 
und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf 
dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie 
bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes 
vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet.
Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen soll, so haben Sie uns einen 
angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des 
Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum 
Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

4.2.	� Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 4.1. genannten Frist 
auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

4.3.	� Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Textmillimeter dem Preis entsprechend in Anzeigenmillimeter 
umgerechnet.

4.4.	� Änderungen und Stornierungen müssen schriftlich erfolgen und spätestens zum Anzeigenschluss der betreffenden 
Ausgabe dem Verlag vorliegen. Für bereits gesetzte Anzeigen werden Satzkosten berechnet.

4.5.	� Wird ein Auftrag aus Umständen, die der Verlag nicht zu vertreten hat, nicht erfüllt, so hat der Auftraggeber, un-
beschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächli-
chen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung 
auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.

4.6.	� Der Versand von Tageszeitungsbelegen erfolgt auf Kundenwunsch am Erscheinungstag als Postvertriebsstück 
(maximal 3 Stück), sofern es sich um Farbanzeigen oder großformatige Anzeigen handelt, bzw. werden die Belege 
auf Beiblättern zur Anzeigenrechnung aufgedruckt und mit dieser versandt.

5.	� Pflichten des Auftraggebers, Freistellung von Ansprüchen, zusätzliche Leistungen

5.1.	� Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen ist der Auftraggeber verant-
wortlich.�  
Bei der Anlieferung von digitalen Druckunterlagen für Anzeigen oder andere Werbemittel ist der Auftraggeber 
verpflichtet, ordnungsgemäße, insbesondere dem Format oder technischen Vorgaben des Verlages entsprechende 
Vorlagen anzuliefern. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unver-
züglich Ersatz an. Sind etwaige Mängel der Druckunterlagen des Auftragsgebers nicht sofort erkennbar, sondern 
werden diese erst beim Druckvorgang deutlich, so haftet der Verlag nicht für hieraus resultierende Mängel im Er-
scheinungsbild der gedruckten Anzeige.

5.2.	� Der Auftraggeber hat bei Wiederholungsanzeigen unverzüglich zu prüfen, ob die Werbung fehlerfrei veröffentlicht 
ist. Eventuelle Mängel sind unverzüglich zu rügen. Bei fehlerhaften Wiederholungsanzeigen wird kein Nachlass 
oder Ersatz gewährt, wenn der Besteller nicht vor der nächsten Einschaltung auf den Fehler hingewiesen hat.

5.3.	� Der Auftraggeber ist verpflichtet, den Verlag schriftlich zu informieren, wenn er wegen einer Anzeige bereits eine 

strafbewährte Unterlassungserklärung abgegeben hat oder gerichtlich zur Unterlassung verurteilt wurde.

	� Das gilt insbesondere bei einer Auftragsänderung aufgrund einer erfolgten Abmahnung oder eines Urteils. Bei 
Verletzung dieser Obliegenheit übernimmt der Verlag keine Haftung für eine verwirkte Vertragsstrafe bzw. für ein 
verhängtes Ordnungsgeld.

5.4.	� Der Auftraggeber gewährleistet, dass er alle zur Schaltung des Werbemittels erforderlichen Rechte besitzt. Er ist 
für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der Anzeige verantwortlich. Der Verlag ist nicht verpflichtet zu 
prüfen, ob ein Anzeigenauftrag die Rechte Dritter beeinträchtigt. Der Auftraggeber stellt den Verlag von allen An-
sprüchen Dritter wegen der Veröffentlichung der Anzeige frei. Ferner erstattet der Auftraggeber dem Verlag die 
Kosten der notwendigen Rechtsverteidigung. Der Auftraggeber ist verpflichtet, den Verlag nach Treu und Glauben 
mit Informationen und Unterlagen bei der Rechtsverteidigung gegenüber Dritten zu unterstützen. Veröffentlicht 
der Verlag nach billigem Ermessen zu einer Anzeige eine Gegendarstellung, hat der Auftraggeber die Kosten dies-
er Veröffentlichung nach Maßgabe des jeweils gültigen Anzeigentarifs zu tragen.

5.5.	� Kosten für die Anfertigung bestellter Druckstöcke, Druckunterlagen und Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber 
gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftrag-
geber zu tragen.

6.	 Pflichten des Verlages, Gewährleistung und Haftung

6.1.	� Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Drukkunterla-
gen gegebenen Möglichkeiten. Bei Online-Anzeigen gewährleistet der Verlag, dass die Veröffentlichung mind-
estens zu 95 % der Zeit online abrufbar ist; wartungsbedingte Unterbrechungen werden nach Möglichkeit auf 
Zeiträume in der Nacht verschoben.

6.2.	� Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder unvollständigem Abdruck bzw. On-
line-Veröffentlichung der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber 
nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gesetz-
te angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein 
Recht auf Zahlungsminderung oder Rücktritt vom Vertrag.

6.3.	� Schadensersatzansprüche des Auftraggebers bestehen nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit oder bei schuld-
hafter Verletzung einer Kardinalpflicht (wesentliche Vertragspflicht, deren Erfüllung die Erreichung des Ver-
tragszwecks erst ermöglicht und auf die der Vertragspartner vertrauen darf), für schuldhafte Verletzungen von 
Körper, Gesundheit oder Leben oder nach dem Produkthaftungsgesetz. Bei leicht fahrlässiger Verletzung einer 
Kardinalpflicht ist der zu ersetzende Schaden im Falle eines Vermögensschadens auf den typischerweise vorherse-
hbaren unmittelbaren Schaden, maximal auf das bezahlte Entgelt, begrenzt. Die Haftung der Organe, Vertreter 
und Mitarbeiter des Verlages ist im gleichen Umfang begrenzt.

6.4.	� Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb von vier Wochen nach Eingang 
von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden. Dies gilt nicht, wenn der Auftraggeber Verbraucher ist (natürli-
che Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer 
selbstständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können).

6.5.	� Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen oder Änderungen und bei unleserlichen Manuskripten übernimmt der 
Verlag keine Haftung für die Richtigkeit der Ausführung. Bei unklaren Anzeigen oder für die Veröffentlichung nicht 
geeigneten Texten behält sich der Verlag vor, Änderungen oder Streichungen vorzunehmen, wenn aus Zeitgründen 
eine Rückfrage bei dem Auftraggeber nicht möglich ist.

7.	 Zahlung, Verzug

7.1.	� Falls der Auftraggeber keine Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung unverzüglich, möglichst aber 14 Tage nach 
Auftragserteilung übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen, vom Empfang der 
Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszah-
lung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.

7.2.	� Für die Einlösung von SEPA-Lastschriften wird vereinbart: Eine schriftliche Vorankündigung („Prenotification“) 
ergeht mindestens einen Geschäftstag vor dem Fälligkeitstag auf dem für den Verlag günstigsten zur Verfügung 
stehenden Weg (z.B. E-Mail, Post).

Muster-Widerrufsformular
(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie es zurück.)

An die Donaukurier GmbH, Stauffenbergstraße 2a, 85051 Ingolstadt,  
Telefon 08 41 / 96 66 - 6 80, E-Mail: anzeigen@donaukurier.de.

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den Kauf der folgenden Waren (*) 
/ die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*)
______________________________________________________________________________

Bestellt am (*)/erhalten am (*) ____________________________________________________

Name des/der Verbraucher(s) ____________________________________________________

Anschrift des/der Verbraucher(s) ____________________________________________________

Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier) ___________________________

Datum ____________________________________________________

(*) Unzutreffendes streichen
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7.3.	� Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei 
Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die res-
tlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auf-
traggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiter-
er Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages 
und vom Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen. Dieses Zurückbehaltungsrecht gilt 
nicht, soweit der Auftraggeber keine Zahlung leistet, weil er mit Ansprüchen wegen Gewährleistung aufrechnet.

8.	� Besondere Vorgaben für Printanzeigen

8.1.	� Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche tatsächliche Ab-
druckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

8.2.	� Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten Nummern, bestim-
mten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig 
beim Verlag eingehen, dass der Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss informiert werden kann, falls der Auftrag 
auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne 
dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

8.3.	� Platzierungszusagen können nur unter Vorbehalt gegeben werden. Dies gilt insbesondere für Farbanzeigen und 
Anzeigen, die auf einer rechten Seite platziert werden sollen. Hier spielen für die Vergabe der Gesamtumfang, die 
Anzahl der zu platzierenden (Farb-)Anzeigen wie auch die dadurch bedingt zur Verfügung stehenden (Zusatzfarb-)
Druckwerke eine wesentliche Rolle. Konkurrenzausschluss kann nicht gewährt werden.

9.	 Textteilanzeigen�  
	� Textteilanzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen. 

Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom 
Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

10.	� Korrekturabzüge

10.1.	� Bei gestalteten Anzeigen liegt es im Ermessen des Verlages zu bestimmen, ob dem Auftraggeber vor Erscheinen 
der Anzeige ein Korrekturabzug geliefert wird. Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb 
der bei der Übersendung des Korrekturabzugs gesetzten Frist mitgeteilt werden. Dabei trägt der Auftraggeber die 
Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Korrekturabzüge. Meldet der Auftraggeber nach Lieferung 
eines Korrekturabzuges dem Verlag nicht rechtzeitig seine Änderungswünsche, darf der Verlag von der Richtigkeit 
der dem Korrekturabzug entsprechenden Anzeige ausgehen.

10.2.	� Der Auftraggeber kann einen Korrekturabzug auch ausdrücklich verlangen. Der Auftraggeber trägt die Verantwor-
tung für die Richtigkeit der zurückgesandten Korrekturabzüge.

11.	� Belege�  
Der Verlag liefert bei Printanzeigen und Beilagen mit der Rechnung auf Wunsch einen Beleg. Je nach Art und Um-
fang des Auftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein 
Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages 
über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige. Zusätzliche Belegexemplare müssen bei Auftragserteilung 
gesondert angefordert werden.

12.	 Auflagenminderung

12.1.	� Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung 
hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in 
der Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage oder – wenn eine Auflage nicht genannt 
ist – die durchschnittlich verkaufte Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagen-
minderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigender Mangel, wenn sie bei einer Auflage

	 • bis 50 000 Exemplaren 20 v. H.
	 • bis 100 000 Exemplaren 15 v. H.
	 • bis 500 000 Exemplaren 10 v. H.
	 • über 500 000 Exemplaren 5 v. H.
	 beträgt.

12.2.	� Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftrag-
geber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige 
vom Vertrag hätte zurücktreten können.

12.3.	� Bei Betriebsstörungen oder in Fällen höherer Gewalt, Arbeitskampf, Beschlagnahme, Verkehrsstörungen, allge-
meiner Rohstoff- oder Energieverknappung und dergleichen – sowohl im Betrieb des Verlages als auch in fremden 
Betrieben, derer sich der Verlag zur Erfüllung seiner Verbindlichkeiten bedient – hat der Verlag Anspruch auf volle 
Bezahlung der veröffentlichten Anzeigen, wenn das Verlagsobjekt mit 80% der im Durchschnitt der letzten vier 
Quartale verkauften oder auf andere Weise zugesicherten Auflage vom Verlag ausgeliefert worden ist. Bei gering-
eren Verlagsauslieferungen wird der Rechnungsbetrag im gleichen Verhältnis gekürzt, in dem die garantierte ver-
kaufte oder zugesicherte Auflage zur tatsächlich ausgelieferten Auflage steht. Auflagenminderung nach Ziffer 
12.1. bleiben unberücksichtigt.

13.	� Chiffreanzeigen
13.1.	� Bei Chiffreanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt 

eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Expresssendungen auf Ziffernanzeigen werden nur auf 
dem normalen Postweg weitergeleitet. Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zus-
chriften, die innerhalb dieser Frist nicht abgeholt worden sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der 
Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Dem Verlag kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht 
eingeräumt werden, die eingehenden Angebote anstelle und im erklärten Interesse des Auftraggebers zu öffnen.

13.2.	� Briefe, die das zulässige Format DIN A4 (Gewicht 1.000 g) überschreiten, sowie Waren-, Bücher- und Katalogsend-
ungen und Päckchen sind von der Weiterleitung ausgeschlossen und werden nicht entgegengenommen. Eine Ent-
gegennahme und Weiterleitung kann dennoch ausnahmsweise für den Fall vereinbart werden, dass der Auftrag-
geber die dabei entstehenden Gebühren/Kosten übernimmt.

14.	 Online-Veröffentlichung und reine Online-Anzeigen
14.1.	� Unbeschadet des Rechts des Verlags nach Ziffer 4.6., Printanzeigen nach eigenem Ermessen parallel online zu 

veröffentlichen, kann zu einer Printanzeige die parallele Online-Veröffentlichung als kostenpflichtige Zusatzoption 
beauftragt werden. Ist die Online-Veröffentlichung nicht als kostenpflichtige Zusatzoption beauftragt oder vom 
Verlag ausdrücklich zugesagt worden, besteht hierauf kein Anspruch.

14.2.	� Reine Online-Anzeigen werden nur im Online-Dienst in der entsprechenden Rubrik und für den vereinbarten 
Zeitraum veröffentlicht.

14.3.	� Die Platzierung einer Online-Anzeige erfolgt nach dem Ermessen des Verlages. Ein Anspruch auf eine bestimmte 
Platzierung, z.B. die Präsentation auf der Startseite der jeweiligen Rubrik (z. B. als „Immobilie der Woche“), beste-
ht nur, wenn die besondere Platzierung ausdrücklich vereinbart ist.

15.	� Rücksendung übersendeter Unterlagen	  
�Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Auf-
bewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages. Eine Aufbewahrung elektronisch übermittelter Anzei-
gen ist nicht möglich.

16.	� Urheberrecht�  
Für Anzeigen, deren Gestaltung vom Verlag übernommen wird, liegen die ausschließlichen Nutzungsrechte beim 
Verlag. Jede Vervielfältigung (auch die elektronische Speicherung), Verbreitung oder öffentliche Wiedergabe, gle-
ich in welcher Form, ist nur mit der schriftlichen Genehmigung des Verlages zulässig. 

17. 	 Schlussbestimmungen
17.1.	� Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder bei öffentlich rechtlichen 

Sondervermögen ist bei Klagen Gerichtsstand der Sitz des Verlages. Soweit Ansprüche des Verlages nicht im 
Mahnverfahren geltend gemacht werden, bestimmt sich der Gerichtsstand bei Nichtkaufleuten nach deren Wohn-
sitz. Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthaltsort des Auftraggebers, auch bei Nichtkaufleuten, im Zeitpunkt 
der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnli-
chen Aufenthaltsort aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz des Verlages 
vereinbart.

17.2.	� Nebenabreden oder Änderungen bedürfen der Schriftform; das gilt auch für die Aufhebung der Schriftform. Für 
Verträge mit Verbrauchern gilt, dass Nebenabreden schriftlich zu bestätigen sind.

Allgemeine Geschäftsbedingungen
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Servicebüros

Nielsen  
pms PRINTMEDIEN-SERVICE GmbH
Goldbekplatz 3 
22303 Hamburg
Telefon (0 40) 63 90 84-0 
Telefax (0 40) 63 90 84-44 
E-Mail: info@pms-tz.de 
Internet: www.pms-tz.de

Nielsen II
VERLAGS-MEDIEN-SERVICE
Egberts und Goralczyk OHG 
Weinsbergstraße 190 
50825 Köln 
Telefon (02 21) 70 90 43-0 
Telefax (02 21) 70 90 43-10 
E-Mail: info@zeitungsteam-koeln.de 
Internet: www.zeitungsteam-koeln.de

Nielsen llla 
TZ-Medien-Service GmbH
Würzburger Straße 152  
63743 Aschaffenburg 
Tel. (0 69) 1 53 25 62 90 
E-Mail: info@tz-medien-service.de 
Internet: www.tz-medien-service.de

Nielsen V, Vl und VII 
TSB Tageszeitungs-Service Berlin  
Printmedien Marketing GmbH
Giesensdorfer Straße 29 
12207 Berlin (Lichterfelde) 
Telefon (0 30) 77 30 06 - 0 
Telefax (0 30) 77 30 06 - 20 
E-Mail: kontakt@verlagsbuero-tsb.de 
Internet: www.verlagsbuero-tsb.de

Nielsen IV + III b 
VERLAGSBÜRO SÜD
Glauner & Partner GmbH 
Dachauer Straße 37a 
85232 Bergkirchen-Feldgeding 
Telefon (0 81 31) 3 76 60-0 
Telefax (0 81 31) 3 76 60-25 
E-Mail: info@vbs-feldgeding.de 
Internet: www.verlagsbuero-sued.de


